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Morgen Ausgabe

Dreiundvierzigſter Jahrgang

Ein Geletz
gegen das Schmiergelderunwelen

Von Dr Adolf Günther
Mit dem 1 Oktober 1909 iſt das neue Geſetz gegen den

auteren Wettbewerb in Kraft getreten Da das Geſetz
weite Kreiſe namentlich der Angeſtellten von Jntereſſe

ger hat ſich über die Wirkung des Geſetzes und ſeine
t echtigung ſeit langem eine Debatte entſponnen die auch
n nach IJnkrafttreten des Geſetzes noch nicht zu Ende
men will Die nachfolgenden Ausführungen entnehmen

t der Deutſchen Techniker Zeitung dem Organ des
o utſchen Techniker Verbandes Es wird auch dort geſagt
7 ſich einem immerhin die Frage aufdrängt ob es nicht
on mit den bisherigen Mitteln der Geſetzgebunghglich war unzweifelhaften und tiefgehenden Mißſtänden
vie ſie das Schmiergelderunweſen bedeutete zu Leibe zu
rücen Hand in Hand mit der Beantwortung dieſer Frage
kann dann jene andere behandelt werden wie ſich das
gebeneinanderwirken der bisher ſchon geltenden Beſtim
nungen mit denen des Geſetzes vom 7 Juni 1909 in der
Praxis geſtalten wird

g 12 dieſes Geſetzes ſpricht aus

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld
ſtrafe bis zu 5000 Mk oder mit einer dieſer Strafen wird ſo
weit nicht nach anderen Beſtimmungen eine ſchwerere Strafe
verwirkt wird beſtraft wer im geſchäftlichen Verkehre zu
zwecken des Wettbewerbes dem Angeſtellten oder Beauftrag
ten eines geſchäftlichen Betriebes Geſchenke oder andere Vor
teile anbietet verſpricht oder gewährt um durch unlauteres
Verhalten des Angeſtellten oder Beauftragten bei dem Be
zuge von Waren oder gewerblichen Leiſtungen eine Bevor
zugung für ſich oder einen Dritten zu erlangen

Die gleiche Strafe trifft den Angeſtellten oder Beauf
tragten eines geſchäftlichen Betriebs der im geſchäftlichen
Verkehre Geſchenke oder andere Vorteile fordert ſich ver
ſprehen läßt oder annimmt damit er durch unlauteres Ver
halten einem anderen bei dem Bezuge von Waren oder ge
werblichen Leiſtungen im Wettbewerb eine Bevorzugung ver
ſhaffe

Jm Urteil iſt zu erklären daß das Empfangene oder
ſein Wert dem Staate verfallen ſei

S 12 verdankt ſeine Entſtehung der Reichstagskommiſ
ſon iſt aber keine originale Schöpfung ſondern ſchließt
ſch analogen Beſtimmungen außerdeutſcher Geſetzgebungen
an Man kann von vornherein zweifelhaft darüber ſein
h neben den allgemeinen Zivil und ſtrafrechtlichen
Porſchriften unſerer Reichsgeſetze nicht die ſogen General
llauſel die in S 1 des Geſetzes vom 7 Juni 1909 enthalten
t zur Bekämpfung der Schmiergelder genügt haben würde
Dieſer 1 lautet

Wer im geſchäftlichen Verkehre zu Zwecken des Wett
bewerbes Handlungen vornimmt die gegen die guten Sitten
verſtoßen kann auf Unterlaſſung und Schadenerſatz in Anſpruch
genommen werden

Selbſtverſtändlich kommt dieſe generelle durchaus dem
d 826 V G B angepaßte Beſtimmung neben den Straf

vorſchriſften des 12 voll zur Anwendung Umgekehrt
Kründet ſich auf dieſe letzteren die Anwendbarkeit wiederum
des 823 Abſ 2 G B Wir haben faſt ein Zu
viel an Beſtimmungen wollen jedenfallsals Grundzug feſthalten daß die aktive und paſ
ſre Angeſtelltenbeſtechung von nun an unter ſtrengſtem Ver

u ſteht Mit dieſer grundſätzlichen Seite der Frage wird
an unbedingt einverſtanden ſein müſſen

un eſſual ſei bemerkt daß nach J 22 die Strafverfol
Lng nur auf Antrag eintritt Ebenſo ſteht ohne daß die

e tsanwaltſchaft vorher anzurufen wäre der Weg der
vee v offen Erhebung der öffentlichen Klage durch

Ab i r ſetzt öffentliches Jntereſſe voraus Nach S 22
dem Satz 2 dann 8 13 Abſ 1 kann der Antrag von
ſeit Gewerbetreibenden der Waren oder Leiſtungen
hen V verwandter Art herſtellt oder in den geſchäft
ſeht erkehr bringt geſtellt werden Das gleiche Recht

Shließige ſie in bürgerlichen Rechtsſachen klagen können
g ich ſieht S 23 noch die öffentliche Bekanntmachung
ſehr ein gteitung auf Koſten des Schuldigen vor eine

ſchneidende Maßregel

Keſehen 2cnwärtigen wir uns und dies iſt bei neuen
igſte Gen ſtets der für das praktiſche Leben wich

eſichtspunkt die hauptſächlichſten Aenderungen
richti er dem bisherigen Rechtszuſtand Es iſt ſicher nicht
tisher Tann man für das Schmiergeldernehmen und Geben

trafloſigkeit annahm Untreue im Sinne des

Str G B wird ja nicht allzu häufig Anwendung gefunden
haben Der Tatbeſtand des S 266 des Str G B iſt eng er
trifft nur Bevollmächtigte welche über Forderungen oder
andere Vermögensſtücke des Auftraggebers abſichtlich zu
deſſen Nachteil verfügen Das berührt nur einen ſehr
kleinen Teil der Fälle S 263 Str G B dagegen erfaßte
deren eine größere Zahl nachdem die folgerichtige Recht
ſprechung des Reichsgerichts die früher oft geforderte Jden
tität der Perſon des Getäuſchten und der des Geſchädigten
für belanglos erklärt hatte Aber ein innerer Zu
ſammenhang zwiſchen Täuſchung und Schä
digung den das Geſetz verlangte war durchaus nicht
ſtets gegeben Der Chef war ja überhaupt in zahlreichen
Fällen der Angeſtelltenbeſtechung gar nicht geſchädigt z B
dann nicht wenn der Angeſtellte bei ganz gleichwertigen
Lieferungsangeboten jenes annahm das ihm einen Neben
vorteil einbrachte Und eine Jrrtumserregung und Täu
ſchung war ja ebenfalls häufig genug nur inſofern gegeben
cils ſich der Prinzipal über die Treue ſeines Angeſtellten
irrte ob hier eine innere Wechſelbeziehung mit der Ver
mögensſchädigung vorlag hing von der Lage des einzelnen
Falles ab und ſetzte unter Umſtänden ein ſchwieriges Be
weisverfahren voraus Kurz als hinreichend wird man
die bisherigen Strafbeſtimmungen kaum erachten

Umſomehr ſtand das Zivilrecht ſtand vor allem
das Recht der Gewerbeordnung dem Prinzipal zur Seite
S 1 des neuen Geſetzes bedeutet praktiſch kaum etwas an
deres als die ſchon bisher beſtehenden Möglichkeiten Und
das Recht ſofortiger Entlaſſung das die Gewerbeordnung
im S 133 c dem Prinzipal zuſpricht iſt vielleicht auch künftig
das wirkſamſte Mittel gegen das Schmiergelderunweſen ein
Mittel das ohne den umſtändlichen Weg des Zivil oder
Strafprozeſſes durchführbar iſt und die Beweisfrage zu
gunſten des Arbeitgebers entſcheidet

Eine Beſtimmung in S 12 wird noch Erläuterung fin
den müſſen Jm Urteil iſt zu erklären daß das Emfan
gene oder ſein Wert dem Staate verfallen ſei Selbſt
verſtändlich kann dieſe öffentlich rechtliche Anordnung
niemals einen Eingriff in zivilrechtlich begründete An
ſprüche des Geſchädigten bedeuten Dieſe Anſprüche die ſich
auf S 1 eben dieſes Geſetzes weiter auf S 823 826 B G B
ſtützen gehen niemals auf das Empfangene das Schmier
geld ſondern auf den unter Umſtänden viel höheren viel
leicht auch geringeren Erſatz des erlittenen Schadens Auch
der Anſpruch auf Grund ungerechtfertigter Bereicherung
kann nicht mit dem Anſpruch des Staates nach S 12 Abſ 3
kallidieren Selten wird das Schmiergeld als ſolches als
ungerechtfertigte Bereicherung auf Koſten eines beſtimmten
Dritten des Chefs gelten können ſollte dies einmal zu
treffen ſo hat der zivilrechtliche Anſpruch gewiß den Vor
rang

So weit die juriſtiſche Einſchätzung des neuen Geſetzes
Eine ganz andere Frage wird ſein ob es auch in der
Praxis ſtets geeignet iſt den Schuldigen zu treffen Es iſt
nicht von vornherein ausgeſchloſſen daß dieſes Geſetz das
vornehmlich gegen die unlautere Konkurrenz gemacht wurde
tatſächlich faſt ausſchließlich Angeſtellte trifft Es iſt durch
aus denkbar daß Schmiergelder ohne direkten Auftrag des
Chefs gegeben werden in Fällen in denen der Angeſtellte
etwa der Agent ohne ſie ſeinen Vertragsverpflichtungen
gegenüber ſeinem Chef nicht nachzukommen ein ihm ver
traglich vorgeſchriebenes Geſchäftsergebnis nicht zu er
reichen vermag Hier wird die Rechtſprechung einzugreifen
haben Manche Dienſtverträge ſind geradezu auf Schmier
gelder und ihre Wirkung berechnet ein beſtimmter dem An
geſtellten zur Bedingung gemachter Geſchäftserfolg hängt
vielleicht von dieſen Geldern ab unterläßt es der Ange
ſtellte ſich ihrer zu bedienen ſo droht ihm ſelbſt die Kündi
gung Auch der Abſchluß ſolcher Verträge muß dem neuen
Geſetze unterſtehen und zwar wird in manchen Fällen der
Prinzipal als mittelbarer Selbſttäter zu beſtrafen ſein
während der Angeſtellte deſſen unrechtmäßiges Handeln aus
der Notlage diktiert war höchſtens als Gehilfe ſtrafbar ſein
kann

Die Praxis erſt wird dieſes wichtige Geſetz in ſeinem
Wert oder ſeiner Unzulänglichkeit erkennen laſſen Heute
aber darf ausgeſprochen werden Die deutſchen Privat
beamten in ihrer überwältigenden Mehrheit begrüßen es
wenn Auswüchſen der Konkurrenz mit ſcharfen Mitteln ent
gegengearbeitet wird Auswüchſen Bedenklich
genug iſt es aber wenn heute ganzen Berufsklaſſen der Vor
wurf gemacht wird dem Schmiergelderunweſen zugänglich
zu ſein Was in dieſer Richtung eine Artikelreihe der Ber
liner Morgenpoſt ohne Beweiſe im einzelnen in allge
meinen und dadurch ſchwer angreifbaren Wendungen gegen
über dem Bautechnikerſtand zu ſagen wagt mag auch an
dieſer Stelle die gebührende Zurückweiſung finden
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J Denn es iſt doch zweifellos ein großes Unrecht einzelne
Fälle als Regel hinzuſtellen daß im privaten Baugewerbe
und bei Behörden direkt und indirekt geſchmiert wird wie
jener unbekannte Verfaſſer behauptet Der Verfaſſer fühlt
ſich auch weiter berechtigt die Möglichkeit des Schmierens
auf die fachlich untüchtigen Beamten zurückführen zu müſſen
wofür ihm ebenfalls Beweiſe fehlen Das Bezeichnendſte
an dieſen Fällen hat der Verfaſſer nicht genannt daß näm
lich dort wo ſolche Schäden aufgedeckt wurden häufig die
Tatſache einer außerordentlich geringen Beſoldung
für eine tüchtige Kraft durch gerichtliche Verhandlungen feſt
gelegt wurde Es heißt aber doch einen arbeitsfreudigen
leiſtungsfähigen und verantwortungsreichen Stand bloß
ſtellen und beleidigen wenn der Artikelſchreiber rundweg
ſagt Von den ſog Bauführern größerer Firmen läßt ſich
für Geld alles erreichen ſchlechtes und unpünktliches Liefern
vorzeitige Zahlungen erhöhte Zwiſchen Rechnungen uſw
Solche Zuſtände beſtehen nicht im allgemeinen und der
Technikerſtand ſelbſt iſt bereit ſich dieſer Elemente zu ent
ledigen

S

Deutsches Reich

Herr Dernburg der dentſche
Chamberlain

g Herr Dernburg der ſeit geraumer Zeit wieder
auf Reiſen iſt es ſcheint daß unſere Staatsſekretäre ihr
Métier allmählich in Umherziehen ausüben hat ſich
in London wo er gegenwärtig weilt interviewen laſſen
Dabei iſt Herrn Dernburg das Mißgeſchick paſſiert mit
keinem andern als mit Chamberlain dem ſkrupel
loſeſten engliſchen Stgatsmann verglichen zu werden
Herr Dernburg wird alſo über dieſen Vergleich nicht
ſehr erbaut ſein Wie Exzellenz Dernburg dem Jnterviewer
der Daily News erzählte hätten ſich in DeutſchOſtafrika
kaum hundert weiße Familien niedergelaſſen und von einer
Vermehrung merke man wenig oder nichts Mit Kanada
liegt die Sache ganz anders wird Herr Dernburg dann
wörtlich zitiert Der junge Brite der in die Kolonien aus
zieht iſt gerade nicht übermäßig arbeitsfroh aber eignet
ſich vorzüglich zur Koloniſatton und das ſchreibt Herr
Dernburg der Varliebe für den Sport zu er hat darauf
gedrungen daß Sport auf der Kolonialſchule in Hamburg
beſondere Beachtung findet Weiter äußert ſich Dernburg
über den Arbeitermangel in Südafrika Man kann den
Eingeborenen nicht zur Arbeit zwingen man muß es ihm
der Mühe wert machen indem man ihn anſtändig bezahlt
Von der Entdeckung von Diamanten in Deutſch Südweſt
afrika erzählte Dernburg folgendes

Als vor zwei Jahren die große Depreſſion in Ame
rika eintrat machte ſich das alsbald auch auf dem Dia
mantenmarkt bemerkbar deſſen beſter Kunde Amerika iſt
Jn folgedeſſen wurden eine Anzahl Arbeiter in Kimberley
beſchäftigungslos von denen einige nach Deutſch Südweſt
zogen Einer dieſer früheren Diamantengräber ein Neger
fand Arbeit beim Straßenbau Eines Tages als er ſeinen

nahm eine Hand voll auf und wies ſie dem Wegmeiſter mit
den Worten Das iſt die Sorte Dreck in der
wir in Kimberley die Edelſteine finden Der
Wegmeiſter ſteckte ſofort ſein Diamantenfeld aus und kam
um die Konzeſſion ein Er iſt heute ein Millionär
Und der Anteil des Negers Nun viel war s

nicht Herr Dernburg erklärt daß der glückliche Finder
in Südafrika nicht alles behalten dürfe der Staat ziehe
ein Drittel von den Profiten das ſei eine Beſteue
rungsmethode ſelbſterwachſenen Wertes an
der England ſich ein Beiſpiel nehmen könne Wenn Herr
Dernburg auch nicht an Verpflanzung deutſchen Lebens nach
deſſen afrikaniſchen Kolonien glaubt ſo hat er doch eine
außerordentlich hohe Meinung von deren Reichtümern
Es iſt kaum glaublich daß Herr Dernburg den ge

ringen Zuwachs der weißen Bevölkerung in Deutſch Oſt
afrika in der Weiſe wie eben nach dem Berl Lok Anz
wiedergegeben gloſſiert hart Denn auch Herr Dernburg
weiß daß Oſtafrika nur Wert für Plantagenbau hat
der große Mittel erfordert Als der Schreiber dieſes vor
einer Reihe von Jahren den damaligen Gouverneur von
Wißmann fragte ob es nicht an der Zeit ſei zu verſuchen
den Strom der deutſchen Auswanderer nach Oſtafrika zu
tenken ſchüttelte Wißmann ſehr energiſch und verneinend das
Haupt mit den Worten Um s Himmels willev
ni ch

Die neue Fernſprechgebührenordnnung
Der Bundesrat verſammelte ſich geſtern zu einer

Plenarſitzung vorher hielten die vereinigten Ausſchüſſe des

Reichstags wähler versäumt nicht die Clählerlisten
einzusehben im stäckt Clahlbureau
Rathausstrasse 19 e



Bundesrats für Juſtizweſen und für Handel und Verkehrſowie der un u Handel und Verkehr Sitzungen Jn
der geſtrigen Sitzung würde der Entwurf einer
gebührenordnung den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen

Der freigeſprochene Lehmpaſtor
Zu der recht ſeltſamen Freiſprechung des Paſtors

Felke durch die Krefelder Strafkammer die Anklage hatte
auf fahrläſſige Tötung gelautet ſchreibt das Berliner
Tagebl ſehr zutreffend

Daß der Tod eines an einer Blinddarmentzündung er
krankten Menſchen durch die Schuld des Angeklagten herbei
geführt wurde durch die abſolut unſinnige diagnoſtiſche Me
khode und das hieraus für den behandelnden PaſtorDoktor ſich
ergebende Heilverfahren mit Notwendigkeit herbeigeführt wer
den mußte hat der Gerichtshof als feſtſtehend angenom
men Für dieſe Erkenntnis haben die Ausſagen der ärztlichen
Sachverſtändigen alſo offenbar zugereicht Allein eine Fahr
läſſigkeit kann nicht angenommen werden Und weshalb
nicht Weil der Angeklagte von der Richtigkeit ſeiner ge
richtskundig für unbrauchbar zu Erkennungszwecken
von Krankheiten erklärten Methode feſt überzeugt war Das iſt
das Erſtaunliche an der Sache Der Gerichtshof iſt der Anſicht
daß die Augendiagnoſe des Paſtors kein zuverläſſiges Mittel zur
Erkennung von Krankheiten iſt der Gerichtshof hat ferner als
feſtſtehend angenommen daß der Tod eines Menſchen durch die
Schuld des Angeklagten eingetreten iſt Tut nichts der
Paſtor wird freigeſprochen Denn er hat doch nicht
fahrläſſig ſondern in ſeinem guten Glauben gehandelt
Man würde mit unausvweichlicher Notwendigkleit durch die Ver
allgemeinerung dieſer Auffaſſung von Fahrläſſigkeit zu wahr
haft ungeheuren Folgerungen gelangen

Die Konkurrenzklauſel
J Man ſchreibt uns
Die Konkurrenzklauſel beſchäftigt nach wie vor die

weiten Kreiſe der Angeſtellten Es iſt bekannt daß von
ſeiten der Unternehmungen geltend gemacht wird nur durch
die Konkurrenzklauſel könne dauernd ein tüchtiger Beamten
ſtab erhalten bleiben die Angeſtellten hingegen ſagen der
Konkurrenzklauſel nach daß ſie die Vertragsfreiheöt
beeinträchtige und einen ſchweren wirtſchaftlichen Druck be
deute Nach den Vorgängen bei der fuſionierten Firma
Orenſtein u Koppel und Arthur Koppel Akt Geſ muß man
der Auslegung der Konkurrenzklauſel wie ſie die Angeſtellten
geben beipflichten denn dort wurde nachdem Konkurrenz
klauſeln in der alten Firma nicht üblich waren den tech
niſchen Angeſtellten ein Vertrag vorgelegt welcher eine recht
ſcharfe Konkurrenzklauſel enthielt Die Konkurrenz der
Firma Orenſtein u Koppel wird auf 150 Firmen ge
ſchätzt woraus hervorgeht daß die Bewegungsfreiheit ihrer
jetzigen Angeſtellten durch die Konkurrenzklauſel innerhalb
Deutſchlands lahmgelegt wird Bezeichnend aber iſt daß die
Vertragserfüllung damit erzwungen werden ſoll

ß die Firma nur den Angeſtellten Gehaltserhöhung
in Ausſicht ſtellt welche die geforderte Konkurrenzklauſel
unterſchreiben Das ſind Auswüchſe die einer Beſchneidung
bedürfen

Kleine politiſche Nachrichten
Der Kultusminiſter und die Mädchenerziehung

Der neue Kultusminiſter v Trott zu Solz hat ſich kürzlich
anläßlich einer Entſcheidung energiſch gegen die Zulaſſung
der Mädchen zum Unterricht an höheren Knabenſchulen
Mittelſchulen ausgeſprochen zumal die Mädchenſchulreform und

die neuen Beſtimmungen über das Frauenſtudium allen Wünſchen
von Frauenvereinen gerecht werden und vorläufig die daraus fol
genden Erfahrungen abzuwarten ſeien
Staatsſekretäre auf Reiſen

Aus Stuttgart wird telegraphiert Die Staatsſekretäre
Delbrück und Wermuth werden nächſten Sonnabend hier ein
treffen und vom König empfangen werden
Der oldenburgiſche Landtag

Am Mittwoch wurde der oldenburgiſche Landtag ohne Thron
rede eröffnet da die wichtigſten Vorlagen ſo das Schulgeſetz und
die Beſoldungsvorlagen bereits veröffentlicht wurden
Studentiſches Verkehrsverbot

Aus Bonn wird berichtet Eine Vertreterverſammlung der
Studentenſchaft mit Ausnahme der konfeſſionellen Verbindungen
beſchloß ein Verkehrsverbot für zwölf Lokale mit überwiegen
dem ſtudentiſchen Verkehr Jn den anderen Wirtſchaften herrſcht
ſeit geſtern der Bierbopkott
Das 5 Kriegerwaiſenhaus

Der Abgeordnetentag des Deutſchen Kriegerbundes in Eiſenach
hatte beſchloſſen in einer der öſtlichen preußiſchen Provinzen ein
fünftes drittes evangeliſche s Kriegerwaiſenhaus zu er
richten Wie die Kyffhäuſer Korreſpondenz mitteilt hat ſich der
Vorſtand des Deutſchen Kriegerbundes nach eingehender Prüfung
für Samter in Poſen entſchieden
Die Görlitzer Sozialdemokraten

Bei den Stadtverordnetenwahlen der 3 Abteilung in Gör
litz wurden ſämtliche acht ſozialdemokratiſche Kandidaten mit 550
Stimmen Mehrheit gegen die vereinigten bürgerlichen Kandidaten
gewählt

Heer und Flotte
x Dem Generalleutnant z D v Hertzberg in Frankfurt a O

ſind zu ſeinem 70jährigen Militärjubiläum am 1 d M zahlreiche
perſönliche ſchriftliche und telegraphiſche Glückwünſche dargebracht
worden Seine Majeſtät der Kaiſer ſandte folgendes Telegramm

Jch ſpreche Jhnen zum heutigen Tage an welchem Sie die
ſeltene Feier Jhres vor 70 Jahren erfolgten Eintritts in die Armee
begehen Meine herzlichſten Glückwünſche aus Sie können mit
Stolz auf Jhre der Armee in Krieg und Frieden geleiſteten guten

Dienſte zurückblicken Wilhelm
x Marinenachrichten Laut Reichsanz iſt S M S Freya

vorgeſtern in La Goulette Tunis eingetroffen und geht am 7 Nov
von dort nach Corfu in See S M Flußkbt Tſingtau iſt vor
geſtern in Hongkong eingetrofefn und geht heute von dort nach
Canton in See S M Flußkbt Vaterland geht heute von
Fochow nach Moutung ab

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer nahm vorgeſtern vormittag im Neuen

Palais bei Potsdam den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts
Wirklichen Geheimen Rats von Valentini entgegen Geſtern vor
mittag hörte der Monarch im Neuen Palais die Vorträge des
Kriegsminiſters Generals der Jnfanterie von Heeringen des
Oberquartiermeiſters Generalmajors von Gündell des Chefs des

Militärkabinetts General der Infanterie Freiherrn von Lynder
und des Chefs des Generalſtabs der Armee Generals der Jn
fanterie von Moltke

Bei dem Reichskanzler und Frau v Bethmann Hollweg
fand geſtern abend zu Ehren des aus dem Reichsdienſt aus
geſchiedenen Staatsſekretärs Dr Nieberding ein Diner ſtatt

Ausland

Sturmſzenen im engliſchen Unterhauſe
Asquith gegen Balfoeur

4 Der zwiſchen dem Lord Advocate dem höchſten
Juſtizbeamten Schottlands AUre und dem Führer der
Oppoſition im Unterhauſe Balfour jüngſt ausgebrochene
perſönliche Konflikt iſt im engliſchen Unterhauſe unter ſtür
miſchen Kundgebungen zum Austrag gebracht worden der
mit einer ſchweren moraliſchen Niederlage
Balfours endete Der Konflikt entſprang dem ſeit April
das Land aufregenden Budgetſtreit und ſpeziell der viel er
örterten ſozialpolitiſchen Frage ob die ſehr erheblichen Auf
wendungen für die ſtaatliche Altersverſorgung beſſer auf
dem Wege neuer Steuern oder wie die Schutzzöllner
behaupten durch erhöhte Zölle aufgebracht werden
können Die liberale Regierung gedenkt die Altersver

aus den Mehreinnahmen des neuen Budgets zu
decken Nun hatte der Lord Advocate vor einigen Wochen
in öffentlicher Rede behauptet die Erträgniſſe aus den von
der Oppoſition angeſtrebten Schutzzöllen würden nicht ent
fernt hinreichen die Koſten der Altersverſorgung zu decken
Dieſe Erklärung Ures wurde von der Oppoſitionspreſſe da
hin verdreht als hätte Ure behauptet wenn die Unioniſten
zur Macht gelangten ſo würde es ihr erſtes ſein die Alters
verſorgung abzuſchaffen Valfour ließ ſich unlängſt in einer
öffentlichen Rede zu den ſtärkſten Beleidigungen
Ures hinreißen Er behauptete Ure bilde eine Schmach
für das Land Ure erhielt nun im Unterhauſe Ge
legenheit die entſtellenden Berichte der Oppoſitionspreſſe
richtig zu ſtellen und ſich gegen die Anwürfe und Belei
digungen Balfours zu verteidigen Seine Ausführungen
entfeſſelten Beifallsſtürme in den miniſteriellen Bänken und
als er eine Depeſche verlas die Balfour im vorigen Jahre
an einen konſervativen Kandidaten gerichtet und in der er
behauptet hatte nur die Unioniſten ſeien in der Lage und
willens eine Altersverſorgung tatſächlich durchzuführen er
hob ſich ein ungeheurer Tumult

Der iriſche Abgeordnete John Dillon ſprang auf
und ſchrie wütend Das iſt eine vorſätzliche bewußte Lüge
Der Sprecher rief ihn ſelbſtverſtändlich zur Ordnung worauf
Dillon ausrief Jch habe nur dieſelben Worte gebraucht
die Balfour dem Lord Adrocate ins Geſicht geſchleudert hat
Der Sprecher erwiderte Sie wiſſen daß außerhalb des
Hauſes oft Ausdrücke gebraucht werden die innerhalb des
Hauſes unzuläſſig ſind Es dauerte geraume Zeit ehe die
Erregung ſich legte und Ure ſeine wirkſame Verteidigungs
rede ſchließen konnte Balfours Entgegnung war
ſchwächlich Damit glaubte er den Zwiſchenfall für erledigt
anſehen zu können Zu ſeiner Ueberraſchung erhob ſich je
doch kein Geringerer als der Premierminiſter Asquith
um dem ſo ſchwer gekränkten Beamten vor dem ganzen
Lande Genugtuung zu verſchaffen Herrn Balfour ſcharf ins
Geſicht ſehend rief er aus das Benehmen Valſours ſei glück
licherweiſe in der politiſchen Geſchichte Englands unerhört
und beiſpiellos ſeit den Tagen in denen ein Mann ſich auf
Angriffe auf ſeine perſönliche Ehre mit der Fauſt verteidigen
konnte Es ſei ſehr zu bedauern daß Balfour es nicht für
nötig erachtet habe ſein Bedauern über die ungerechten An
griffe auf Ure auszuſprechen Die Worte Asquiths welche
einen wirkungsvollen Höhepunkt des dramatiſchen Zwiſchen
falles bildeten machten im ganzen Hauſe tiefen Eindruck

Oberſt Zorbas gegen den Parlamentarismus
Wer an Griechenlands Lage Schuld hat
S Der in Athen weilende Spezialkorreſpondent des

Matin hatte eine Unterredung mit dem Präſidenten der
Militärliga dem Oberſten Zorbas Der Oberſt ſagte
daß die Manifeſtationen vom Auguſt ſowie die ganze Tätig
keit der Militärliga ſich gegen das Parlament
richteten das an allem Unglücke des Landes
ſchuld ſei Der Parlamentarismus ſei der Ruin von
Griechenland Die Miniſter ſeien durch die Deputierten und
dieſe wieder durch ihre Wähler gewiſſermaßen lahm gelegt
und gefangen gehalten Bei jedem neuen Regierungsvwechſel
trete auch ein Beamtenwechſel ein kein Beamter ſei ſeiner
Exiſtenz ſicher Dieſe Situation habe der Parlamentarismus
in Griechenland geſchaffen der nur allein an den Zuſtänden
ſchuld ſei Die Liga führe nur den Kampf gegen dieſen
Parlamentarismus und gegen die parlamentariſche Anarchie
gegen die Monarchie hegeſiekeine ſchlechten
Abſichten dem Könige ſei ſie mit Leid und Seele er
geben Sie ſei bereit den Miniſterpräſidenten zu unter
ſtützen da ſie zu deſſen Ehrlichkeit volles Vertrauen habe
Der Putſch Typaldos und ſeiner Genoſſen ſei nur das Werk
einiger exaltierter Köpfe und die ganze Nation habe auch
ihr Verhalten verurteilt

Kleine Tagesnachrichten
Ergebniſſe von Racconigi

Einer Kölner Zeitungsmeldung zufolge ſind in Racconigi Ver
einbarungen getroffen worden durch die Jtalien in der An
wendung des ruſſiſchen Zolltarifs Erleichterungen
zugeſtanden werden

Se ececec Ün
Halle und Umgebung

Halle a 5 November
Reform des HAnfangsunterrichts

m Lehrerinnenverein ſprach Fräulein Böttner
aus Bremen über die Reform des Anfangsunterrichts Sie
ſelbſt unterrichtet nach Fröbelſchen Grundſätzen und führt
eine Volksſchulklaſſe mit 50 60 Kindern durch die Schul
jahre hindurch Vor allen Dingen ſucht ſie der Arbeit der
vielgeſtaltigen fröhlichen zum Rechte zu verhelfen in dem
Kinde Arbeitsluſt zu erwecken und den Tätigkeitstrieb zu
unterſtützen Der geſamte Unterrichtsſtoff gliedert r
die Unterklaſſe in drei Gruppen 1 AnſchauungsDen d
fertigkeitsunterricht verbunden mit
Schreibunterricht 3 Geſan

echnen 2 Leſe und
und Bewegungsſpiele Abge

ſonderter Religionsunterricht wird im erſten Schuljahr nicht

erteilt wohl aber werden religiöſe BeLieder Gebete gelernt und einige Libtihe e entwickelt

zählt chichten erDen Stoff für den Anſchauungsunterricht bi
Leben Frl V legt ihm die von Henriette Schrad et das
führten Einheitsſtoffe z B Waſſer Frühling einge
Jeder Stoff wird 4 Wochen behandelt nachdem Kunde
ziergang eine Anſchauungsſtunde im Freien vor ein Spa
gen iſt Alles was da unterwegs gefehen und Ausgegan
bietet den Stoff zu Beſprechungen zu Arbeiten c if
werden in Plaſtilin geformt mit Stäbchen gelegt genſtände
gefaltet nach hektographierten Konturen umrandet apier
Buntſtiften ausgemalt oder die Gegenſtände ſelbſt z
ſpiel Blätter werden aufgelegt umrandet bemalt Vei
geſchnitten Alle Papierarbeiten werden in ein Heft aus
das auch kleine freie Zeichnungen t Durch de lebt
intereſſanten Beobachtungsſtoffes wächſt der Sprachſch
Kinder in überraſchender Weiſe ſie drücken ſich ba der
aus als die meiſten ihrer Altersgenoſſen d beſſer

Das Rechnen tritt im erſten Schuljahr hauptſächlt
Zählen auf und zwar bis Hundert Uebunagsſtoff da nis als
ſich in Fülle Hierzu kommt das Zuzählen und Ah t
kleiner Poſten auch bis 100 Das Zerlegen der Zatte hen
im zweiten Schulfahr auch hier Selbſttätigkeit folgt
der verfertigen ſich die Zahlenbilder ſelbſt Am Schluf
dritten Schulfahres iſt dasſelbe Penſum bewältigt u d
anderen Klaſſen Der Lehrunterricht fängt ungefh
nach ſechs Wochen an zuerſt wird ein lateiniſches An
am beſten das große gelehrt Die Kinder fertigen ſich
Buchſtaben durch Umronden Ausmalen und Ausſcheepdie
ſelbſt an und legen Wörter damit Aeiden

Nach einiger Zeit tritt das Schreiben hinzu Wünſ
wert wäre es auch hier mit dem lateiniſchen Alphabet ans
fangen doch kann dies wegen der häufigen Umſchulun
erſt geſchehen wenn alle Schulen der Stadt dieſe Reihen
einführen Das Schreibenlernen macht gar keine Schwirn
keit denn die kleinen Hände ſind durch die vorangegangen
Handarbeiten ſchon recht geſchickt geworden Da die Fib
nur deutſche Druckſchrift enthält ſo muß auch bald mit d
Erlernung derſelben begonnen werden er

Das Reſultat des erſten Schulfahres iſt daß die Kinder
mit guter Betonung leſen und ſauberer ſchreiben al
ſonſt gewöhnlich der Fall iſt Frl Böttner illuſtriert ihre
höchſt intereſſanten Vortrag durch Zeichenbücher von Kindern
aus den drei Unterklaſſen und durch die ſelbſt angeferticgten
Buchſtaben Um die Reform einyzuführen muß der Lehre
Freiheit in der Geſtaltung des Stundenplanes haben aue
müſſen ihm die Mittel zur Beſchaffung des Unterrtüchts
materials wie Paſtilin Buntſtifte Schere Flechtblätter und

100 Mark belaufen würde Vor allem aber muß der Lehrer
einen Kurſus in den Fröbelſchen Beſchäftigungen dure
machen ehe er ſich an dieſen Unterricht heranwagen kann
Der Erfolg aber ſeiner Mühe wird ſein Fröhliche Kinder
die ſich ſo für ihre Arbeit begeiſtern daß ſie für Unarten
kaum Zeit haben

Jn der Beſprechung die ſich anſchloß wurde von vielen
Seiten der Wunſch geäußert daß auch für die hie
ſigen Lehrerinnen ein ſolcher Kurſus einge R
richtet werde Frl Böttner hat ihren Unterrichtsplan
in einem ilſuſtrierten kleinen Werke niedorgelegt das im
Laufe des Winters im Verlag von Brandſtetter in Leipzig
erſcheinen wird

Koche mit Luft Brate ohne Fett
Bei Müllers hatte es Streit gegeben
Die gute Laune die Herr Müller mit nach Hauſe gebracht

hatte war im Nu verflogen als das Mittagseſſen aufgetiſcht
wurde Die Suppe war zu wäſſerig das Fleiſch trocken und zähe
das Gemüſe ohne Kraft kurz Herr Müller hatte Rock und Hut
genommen und war zum Blauen Krug geeilt

Da war es Abend geworden

die 6 Stunde die Stunde der Heimkehr des Gatten längſt vorüber
war Sollte ihm das ſchlechte Mittagseſſen ſo nahe gegangen
ſein Doch da klingelte es eben und mit einem großen Paket
beladen trat Herr Müller in das Zimmer

Hier Muttchen nimm mal den Kaſten undKoche mit Luft brate ohne Fett Er iſt als Verſöhnungsgeſchenk
das ſicherſte Mittel gegen jeden weiteren Streit über ſchlechtes
Eſſen9 Und der erſtaunten Hausfrau erzählte er dann weiter wie

die Ankündigung eines Experimentalvortrages über
Kochweſens geleſen habe wie er ſofort geſtern in das on
Vereinshaus hingeeilt wäre und dort alle Bekannten die Sei
und Meiers die Fiſchers getroffen habe Erſt habe keiner an ne
Möglichkeit eines Kochens mit Luft und an ein e W
Fett geglaubt Junge und alte Zweifler füllten den Saal u
aber der Erfinder nach ſeiner Kapuzinerpredigt eiſten W
des gegen die allgemeinen Sünden der Küche durch ſeine hug
Kochverſuche den Beweis für ſeine Behauptungen erbracht
da war jede Beſucherin von der Vortrefflichkeit des n

Apparates überzeugt I ich Fiſhnd Herr Müller zeigte ſeiner Gattin dann wie en
und Gemüſe mit den entſprechenden Jngredienzien d dal
die präparierte luft und waſſerdichte Papierdüte tun von
Ganze dann in die Kaſſerole gelegt wird und ohne e Ver
Waſſer oder Fett das Kochen der Gerichte vor ſich geht Stehen
brennen oder Verderben der Speiſen iſt ſelbſt bei langem aſſe
durch die gleichmäßige Erwärmung der Sanogr e Zubereitung
ro le ausgeſchloſſen Durch die rationelle Art i h Waſſer
bleiben den Speiſen auch alle Nährwerte erhalten da e wird
weder die Nährſalze noch durch Fett das Aroma u mit Luft

Frau Müller eilte gleich in die Küche und le allen vor
ohne Fett das Verſöhnungsmahl Und es ſchme

üglich ihr Ged tn aber Frau Müller beim nächſten Haſfeetta tn h Alle

heimnis zum Veſten geben wollte ward ſie ent und Brat
Freundinnen hatten ſich bereits Lamperts Koch m
kaſſerole Sanogres angeſchafft

Prüfung für Hufſchmiede
PruAm 13 Dezember wird ſeitens der aarſegaes ine

fungskommiſſion für den Regierungsbezirt
Prüfung von Huſſchmieden abgehalten werde

Die Prüfung findet in Merſeburg n traße
lehrſchmiede des Kreiſes Merſebürg e v

S t netund beginnt 9 muß We T Lebensjahr vollendet u

la werden wi zur Pr38 ns die letzten 3 Monate vor der Metduna gehalten

ng
haben Prüflinge welche die

haben ne erſt nach Ablauf von 6
neuen Prüfung zugelaſſen werden

rüfung niT fur naten zu

Die Lampe wurde angeſteckt J
der Tiſch gedeckt und Frau Müller ſah beſorgt nach der Uhr da

dann man los

m n der Prüſungskommiſſion t Peſtanden
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Soziale Ausgeſtaltung der ArmenpflegeUeber dig ſeine Tätigkeit in der Geſellſchaft für ſoziale

wird der kannte Stadtrat von Frankenberg aus Braun
Reform am Sonnabend den 6 Nov abends 814 Uhr üm
ſhweisarhnprinz Kl Klausſtr 16 einen Vortrag halten
Hotel lfer und Mitarbeiter in der Armenpflege ſowie alle
Alle ſenten werden hierdurch eingeladen Zur Deckung
Intere koſten wird ein Eintrittsgeld von 20 Pfg erhoben

der Un Klub Halleſcher Einzelfahrer veranſtaltet am Mittwoch
Rovember abends 9 Uhr in Wilsdorfs Geſellſchaftshaus

ſtraße 14 eine kleine Feſtlichkeit mit Kränzchen anläßlich der
arlſtraße r von den Mitgliedern des Klubs in dieſem Jahre
Lerteilure Preiſe Dabei wird der Klub ſeine beiden Reigen
erung mnen und einen Herrenreigen vorführen Alle Sports

de ſind eingeladen
fremde her Vertehrsverein in Nizza Seit Jahren hat ſich das

nis herausgeſtellt an der Riviera eine Art Jnformations
Bedur für die Tauſende von Deutſchen und Deutſchſprechenden zu
hurogr die ſie im Winter beſuchen und dort in Villen Hotels und
haben W der Privatwohnungen ſich niederzulaſſen gedenken

hat ſich in Nizza dem Brennpunkte der Riviera nach
erreichiſchem Vorbild ein Deutſcher Verkehrsverein gebildet

öſterrelenger Fühlung mit dem von Herrn von Poſchinger gelei
der in RivieraTageblatt ſteht und gleich dieſer Zeitung ſein

ren Rue Deloge aufgeſchlagen hat

Mit einem Bienenſtich im Auge wurde unlängſt hier
Auszügler Birka in Axien in die Klinik aufgenommen

37 Mann war von einer Biene in die Pupille geſtochen
Fr begab ſich alsbald ön die Klinik nach Halle Hier konnte
n Verunglückten aber keine Hilfe mehr gebracht werden

die Sehkraft des Auges war verloren

den 10

Runmehr

c

ß Aus dem Ieserkreise
h Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für ſie bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

ſ in vollem Umfange der Ei ſender verantwortlich
c

Klage über die Stadtbahn
Von einer Rückſichtsloſigkeit ſondergleichen gibt die Direktion

der Stadtbahn ſeinen Fahrgäſten gegenüber Zeugnis und zwar
auf der ſog Teilſtrecke Bahnhof Trotha Kaſerne Reilſtraße
Wir kamen mit dem Zuge Halberſtadt pünktlich abends 11 30 Uhr
auf Bahnhof Trotha an der Wagen der elektriſchen Bahn fuhr
kurz darauf weg Auf der Umſteigſtrecke Ecke Reil und Seebener
ſtraße welche wegen Ausbeſſerung der Straßenbahnſchienen den
Fahrgäſten einen ziemlich langen Weg zum Laufen zumutet haben
wir ſage und ſchreibe 25 Minuten bis zur Weiterfahrt warten
müſſen Wenn uns beim Verlaſſen des Wagens am Kaffeegarten
dies geſagt wurde ſo wären wir einfach den Weg bis zur
Brunnenſtraße gegangen ſo aber erklärte uns der Schaffner auf
unſere Frage wie lange es noch dauere der Oberführer hat mir
aufgetragen nicht eher wegzufahren als bis er ſelbſt zurückkäme
Wie lange dies noch dauern könne wurde uns wohlweislich nicht
geſagt jedoch wurde uns der Grund bald klar denn nach er
wähnten 25 Minuten kamen 3 Schaffner die ihren Dienſt in Trotha
beendet hatten und der Herr Oberführer ganz behäbig und ge
laſſen an um mit demſelben Wagen der uns die große Bequemlich
keit gebracht nach Hauſe zu fahren

Wir glauben und das fahrende Publikum wird uns Recht
geben es wäre beſſer wenn die Direktion falls ſie die Koſten für
Herſtellung eines proviſoriſchen Nebengeleiſes bei Ausbeſſerungs
arbeiten ſparen will einfach die Strecke Seebenerſtraße Bahnhof
Trotha bis zur Fertigſtellung fallen läßt denn durch die einfache
Groſchenjägerei durch die das fahrende Publikum nur geäfft und
geſchädigt wird kann ſich die Stadtbahn die doch nur für beſte
Vequemlichkeit und ſchnelle Beförderung ihrer Fahrgäſte zu
ſorgen hat keine Sympathien beim Publikum erwerben

i A Verſchiedener

e i

Provinzial Nachrichten
Aufruf

Alle ehemaligen Angehörigen der Schutztruppen welche in den
Jahren 1906 bis jetzt aus dem Verbande der Schutztruppen als Jn
valide mit dem Zivilverſorgungsſchein ausgeſchieden ſind und bis
nie keine Anſtellung bei einer Behörde gefunden haben werden
Nermit aufgefordert bis ſpäteſtens Ende November dem Kolo
T t riegerdank Berlin W 30 Haberlandſtr 4 I unter
an Stichwort Zivilverſorgungsberechtigung ihre Adreſſe unter
de der Dienſtzeit und des zuletzt in der Schutztruppe beklei
Ing Dienſtgrades genau angeben zu wollen Ferner wäre eine
n darüber erwünſcht wie hoch der Grad der Erwerbsunfähig
vie eim Ausſcheiden aus der Schutztruppe war und wie ſich der
ſie d zurzeit ſtellt ferner ob eine Erhöhung der Rente in der Zeit

z Ausſcheiden ſtattgefunden hat und um wieviel
des Ke7 dieſe Angaben iſt die Herbeiführung einer Beſſerſtellung

In ialkriegers beabſichtigt
vigk le Kolonialfreunde und Mitbürger werden gebeten Kolo

tieger auf dieſen Aufruf aufmerkſam zu machen

Altes Bauholz in neuen Häuſern
ſchwitz bei Bürgel 2 Nov Der Gaſthofbeſitzer Baum

wurd Aieſem Frühjahr ein neues Gaſthaus errichtet Dazu
wiede das beim Abbruch eines Hauſes gewonnene Holzwerk
rächt t mit verwendet Dieſer Umſtand hat ſich bitter ge
Decke d einer der letzten Nächte ſtürzte eine ganze
daß dae erſten Geſchoſſes ein was daher kam
BValke für den Neubau erſt zurechtgeſchnittene alte
Glück wexrknichtgenügend Auflage beſaß Zum
in dem W ſich weder in dem Zimmer über der Decke noch
wäre Drunterliegenden jemand der ſonſt ſicher verunglückt
immer be das darunter befindliche Zimmer auch als Gaſt
fertige utzt wird ſo konnte unter Umſtänden das leicht

Hoſf auen ein heilloſes Unglück herbeiführen
nach begtlich prüft die Baubehörde erſt den ganzen Bau
zugänglt r das Gaſthaus dem öffentlichen Verkehr wetter

Mich gemacht wird

Rau
hat in d

Ein Stück Papier aufs Butterbrot
ſielfach 2 Nov Daß im Zeitalter der Aufklärung noch
in der ar taſſeſte Aberglaube anzutreffen iſt beſonders

dlichen Bevölkerung das zeigt ſolgender Vorfall

a reiz

Aus einem benachbarten Dorfe kommt eine Bauersfrau
nach Greiz um ſich hier bei einer ihr bekannten klugen

rau ein Handleiden den Nagelwurm verſprechen zu
ſſen Obwohl das Verſprechen oder wie es hier heißt das

Dafürtun nicht helfen wollte und der Nagelwurm ſich nicht
vertreiben ließ blieb das Vertrauen zu der klugen Frau
deren Klugheit vor allem darin beſteht daß ſie die Leicht
gläubigkeit ihrer Mitmenſchen auszunützen verſteht Als
trotz all des guten Zuredens der Nagelwurm ſtandhaft blieb
ſollte eine Radikalkur zur Anwendung kommen Die kluge
Frau nahm ein Stück Papier machte darauf allerlei
geheime Zeichen deren Sinn gewöhnlichen Sterblichen ver
borgen iſt Dieſen beſchriebenen Zettel mußte die Patientin
nehmen in kleine Stückchen zerſchneiden auf Butter
brotlegenundeſſen Natürlich wurde alles getreulich
beſorgt Der Nagelwurm hat aber auch dieſe Kur über
ſtanden jetzt hat ihn endlich ein Arzt vorgenommen

Weißenfels 3 Nov Vom Standesamt in
Polizeigewahrſam wanderte ein hieſiger friſchge
backener Ehemann der nach der Trauung mät ſeinen Freun
den ſchwer gezecht hatte und dabei mit einem Markthelfer
in Streit geraten war der ſchließlich in Tätlichkeiten aus
artete Fünf volle Stunden wartete die junge Frau auf
ihren Herrn und Gebieter Endlich hatte die ſtrenge Poli
z ein Einſehen und ließ den Krakehler bei eintretender

acht zu ſeinem Weibchen

S Zieſar 2 Nov Ein Kind totgebrühtJn Drewitz ereignete ſich ein ſchrecklicher Unglücksfall Wäh
rend die Ehefrau des Arbeiters Möhring mit der Wäſche
beſchäftigt war machte ſich das vier Jahre alte Töchterchen
in einem unbewachten Augenblick in der Nähe des Waſch
keſſels zu ſchaffen hierbei glitt der Deckel mit dem der Keſſel
zugedeckt war zur Seite und das Kind fiel in das kochende
Waſſer Ueber und über mit Brandwunden bedeckt wurde
das arme Weſen herausgezogen nach zweitägigem Schmer
zenslager wurde es durch den Tod erlöſt

Aſchersleben 3 Nov Hamſterplage Wie
groß der Schaden ſein muß den dieſe unleidlichen Nager in
unſeren Fluren anrichten mag daraus zu ermitteln ſein daß
während der diesjährigen Fangperiode allein in der Feld
mark von Aſchersleben bis jetzt 122 000 Stück Hamſter ge

wurden und dabei iſt die Fangzeit noch nicht be
endet

D Halberſtadt 3 Nov Verlegung des Früh
jahrsmarktes Nach kurzer Debatte beſchloß die
Stadtverordnetenverſammlung einem Antrage des Magi
ſtrats entſprechend den Frühjahrsmarkt vom Domplatz nach
dem Burchardi Anger zu verlegen wo von jeher der
Herbſtjahrmarkt abgehalten wird Beſtimmend für die Ver
legung war es daß ein längeres Abhalten des Marktes auf
dem Domplatz nicht mehr zeitgemäß iſt auch iſt dieſer Platz
viel zu klein

Bernburg 4 Nov Der Kommandierende
General des 4 Armeekorps hat für die durch
weg recht gute Aufnahme welche die Truppen des Armee
korps während der diesjährigen Herbſtübungen im Herzog
tum gefunden haben ſeinen beſonderen Dank ausgeſprochen
Die herzogliche Regierung ſetzte hiervon die beteiligten
Kreiſe Gemeinden und Gutsbezirke in Kenntnis

Deſſau 3 Nov Der Tabakbauin Anhalt
hat im Jahre 1909 eine nicht unerhebliche Zunahme er
fahren Der Flächeninhalt der mit Tabak bepflanzkten
Grundſtücke betrug im Berichtsjahre 39,3 Hektar gegen
31,5 Hektar im Jahre 1908 Die Zunahme beträgt demnach
7,8 Hektar Die Zahl der Tabakpflanzer betrug 243 mit ins
geſamt 375 Ar bepflanzter Grundſtücke Weniger als 4 Ar
epflanzten 67 mehr als 4 Ar 308 Tabakbauer

Jlmenau 2 Nov Feuerbeſtattung Um
auch in den Landorten immer mehr Freunde für die Feuer
beſtattungsbeſtrebungen zu gewinnen hat jetzt der Verein
für Feuerbeſtattung für Jlmenau und Umgegend damit be
gonnen in den Nachbarorten beſondere Agitationsvorträge
zu halten Der erſte wurde am vergangenen Sonntag in
Martinroda abgehalten Lehrer Böhning Martinroda
ſprach über das Thema Der heutige Stand der Feuer
beſtattung und ihre großen Vorzüge vor der Erdbeſtattung
Die Ausführungen des Redners hatten den Erfolg daß dem
Verein eine größere Anzahl Mitglieder beitraten

Koburg 1 Nov Niſtkäſten Das Staats
miniſterium hat zum erſtenmal eine Einrichtung getroffen
die nicht nur jeden Vogelfreund ſondern überhaupt alle
Freunde der Natur erfreuen muß Es hat verfügt daß für
das ganze Herzogtum eine nicht unbedeutende Anzahl Riſt
käſten beſchafft werden Dieſe Niſtkäſten ſind ſchon zur Ver
teilung gekommen Durch dieſe Einrichtung ſoll in erſter
Linie bezweckt werden unter den nützlichen Vögeln in den
Forſten beſonders diejenigen zu vermehren die den ſo ſchäd
W Kerbtieren und ſonſtigen Schädlingen auf den Leib
gehen

V Gotha 3 Nov Von Hermſtädt Auf die Er
greifung des am 28 Oktober aus dem hieſigen Gefängnis
entwichenen Ein und Ausbrechers Willy Hermſtädt iſt jetzt
vom Staatsanwalt eine Belohnung von 300 Mark ausge
ſetzt worden

z Wehlen Kgr Sachſen 3 Nov An einer
Bohne erſtickt Die 5 Jahre alte Tochter einer Witwe
hatte bei Bekannten mit Bohnen geſpielt Dabei hat ſie
eine ſolche in den Mund genommen und verſchluckt Die
Bohne geriet in die Luftröhre und das bedauernswerte
Kind iſt obgleich ſofort Hilfe herbeigeholt wurde erſtickt

e e
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Noch ein Augendiaganoſtiker
Nachdr verb S u H Vielefeld 3 November
Der Lehmpaſtor Felke hat mit ſeiner Heilwethode Schule

gemacht und zwar nicht nur auf dem Wege der Aneianung ſeiner
Methode ſondern auch darin daß feine Schüler gleich ihm ab und
zu mit den Gerichten in Konflikt kommen Einer ſeiner An
hänger der Heilgehilfe Wilhelm Cüper war vom
hieſigen Schöffengericht wegen fahrläſſiger Körperverletzung in
zwei Fällen zu fe 250 Mark Geldſtrafe verurteilt worden hatte
aber dagegen Reviſion eingelegt worauf die Berufungsinſtanz ihn
in dem einen Falle freifprach im anderen die Strafe auf 150 Mk
ermäßigte Auch gegen dieſes Urteil legte Cüper Berufung ein
mit dem Erfolge daß die Sache noch einmal die hieſige Straf
kammer beſchäftigte Cüper hatte die Frau eines Arbeiters be
handelt die an Blutungen ſowie an einem Heberleiden erkrankt

war Rach ſeinem Meiſter Felke hatte der Angeklagte die
Krankheit aus den Augen diagnoſtiziert Er verordnete dagegen
homöopalhiſche Mittel und Sitzbäder Die Kranke wurde aber
nicht geſund Schließlich ließ ſich die Frau von einer Hebamme
unterſuchen die eine ziemlich vorgeſchrittene anormale Schwanger
ſchaft konſtatierte Nach kurzer Zeit trat eine Fehlgeburt ein Die
Anklage ſteht auf dem Standpunkte daß der Angeklagte bei ſeinem
geringen mediziniſchen Wiſſen ſoviel hätte erkennen müſſen daß
die Blutungen gefährlicher Natur waren und daß es daher ſeine
Pflicht geweſen wäre die Kranke zum Arzt zu ſchicken Jn der
erneuten Verhandlung marſchierten wieder eine ganze Reihe von
ſachverſtändigen Aerzten auf die teilweiſe die Brauchbarkeit der
Augendiagnoſe bekundeten teilweiſe auch rund heraus erklärten
dieſe ſei Unſinn Das Gericht erkannte wieder auf 150 Mark
Geldſtrafe und Tragung der Koſten die der Patientin durch
unſachgemäße Behandlung entſtanden ſeien Jn der Begründung
wurde zum Ausdruck gebracht daß der Angeklagtefahr
läſſig gehandelt habe inſofern er die Frau nicht ſofort zuw
Arzt ſandte

Unter lachender Miene zum Tode
verurteilt

Nachdr verb S u H Tilſit 3 November
Ein ländliches Sittenbild entrollte ſich vor dem hieſigen

Schwurgericht das über den des Gatten mordes angeklagten
Beſitzer Kackſchies abzuurteilen hatte Der Angeklagte iſt
ein noch junger Menſch von 224 Jahren Während
ſeiner Militärzeit geriet er in ſchlechte Geſellſchaft ſo daß es ihm
unmöglich wurde wie er beabſichtigte weiter zu dienen Er
heiratete dann eine um ca 30 Jahre ältere Witwe die bereits ein
ziemlich bewegtes Leben hinter ſich hatte U a war ſie wegen
Eigentumsvergehens mit Zuchthaus beſtraft auch nahm ſie es trotz
ihres Alters mit der ehelichen Treue nicht beſonders genau Da
für beſaß ſie ein größeres Grundſtück das den Angeklagten wohl
zur Ehe mit der älteren Frau verlockt hatte Die beiden Ehe
leute lebten ſehr ſchlecht miteinander zumal ſich der Mann bald
dem Trunke ergab Er prügelte ſeine Fran bis ſie ihm
Geld für Schnaps gab das er dann im nächſten Wirtshauſe ſofort
anlegte Während der Zeit ſoll ſeine Frau den Beſuch eines Lieb
habers eines verheirateten Mannes empfangen haben Bei einem
Wortwechſel der Eheleute auf dem Felde wobei der Angeklagte
von ſeiner Frau wiederum Geld erpreſſen wollte kam es bald
zu Tätlichkeiten in deren Verlauf der Angeklagte auf ſeine Frau
mit einem Revolver ſchoß Auf die am Boden liegende
gab er dann noch einen zweiten Schuß ab der
das Herz traf und den ſofortigen Tod herbei
führte Dem Angeklagten wurde in der Verhandlung nach
geſagt daß er ein gutmütiger Menſch ſei ſolange er nicht ge
trunken habe dann aber neige er zu Gewalttätigkeiten Die
Frau wurde als zänkiſch geſchildert die ihrem Manne öfters ſeine
Armut vorgeworfen habe Ein Sachverſtändiger bekundete daß
der Angeklagte bei Begehung der Tat zurechnungsfähig geweſen
ſei Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage
auf Tötung mit Vorſatz und Ueberlegung worauf der Gerichtshof
den Angeklagten zum Tode und zum dauernden Verluſte der bürger
lichen Ehrenrechte verurteilte Der Verurteilte nahm die Todes
ſtrafe mit lächeln der Miene entgegen und erklärte daß er
weiter nichts zu ſagen habe

Der Prozeß Steinheil
vor dem Schwurgericht

Zweiter Verhandlungstag
Paris 4 Nov

Der Andrang zu den Sälen des Schwurgerichts iſt
heute wieder ungeheuer ſtark jedoch verhindert eine
dreifache Kette von Munizipalgardiſten jedem nicht mit
Spezialkarte Verſehenen den Zutritt Ungefähr 1234 Uhr
betritt der Gerichtshof den Saal nachdem die Ange
klagte zuvor hineingeführt worden iſt Sie iſt heute wo
wöglich noch bleicher als geſtern und ſchreitet langſam
ihrem Platze zu Nach einer kurzen Replik zwiſchen An
walt und Präſident beginnt dieſer mit den Vorgängen
vor der Mordnacht und ſpeziell mit der

Beifeiteſchaffung des Wachhundes Türk
Das Verhör befaßt ſich eingehend damit Frau Steinheil
wird lebhafter und beteuert ihre Unſchuld mit Geſten Sie
beteuert immer wieder daß der Hund ſeines üblen Ge
ruches wegen weggeſchafft worden ſei Frau Steinheil wird
ſchließlich ungeduldig zuckt mit den Achſeln und antwortet
in ärgerlichem Tone Sie wird immer heftiger verteidigt
ihren Standpunkt Schritt für Schritt bricht ſchließlich
ſchluchzend zuſammen und ſpielt Komödie Der Anwalt
Aubin unterbricht die Vernehmung und betont daß die
Frage nach der Tötung des Hundes nicht gelöſt ſei das ſei
ein Mißerfolg der Anklage Das Verhör nimmt dann ſeinen
Fortgang

Der Präſident kommt auch auf die
letzte Mahlzeit der Familie Steinheil

zu ſprechen Es macht den Eindruck als ob der Präſident
ergründen will ob vielleicht einige der Speiſen vergiftet
worden ſeien Frau Steinheil beſtreitet unter heftigen
Geſtikulationen alles und kann ſich an vieles nicht mehr er
innern Während des Verhörs entſteht im Saal
großer Lärm und der Präſident gebietet Ruhe da er
ſonſt den Saal räumen laſſe Die Steinheil beſchreibt in
dramatiſcher Weiſe mit zitternder Stimme das Erſcheinen
der Mörder in ihrem Zimmer Frau Steinheil ſpricht mit
wehmütiger Stimme auf die Geſchworenen ein und begleitet
jedes ihrer Worte mit einer Geſte Jm Saal entſteht große
Bewegung Frau Steinheil Jch kabe alles geſagt
was ich zu ſagen hatte Die rothaarige Frau hat mich
nicht einen Augenblick verlaſſen und hielt fortwährend den
Revolver auf mich gerichtet Darauf verfällt die An
geklagte wieder in einen weinerlichen Ton und es kommt
zwiſchen ihr und dem Präſidenten zu einem heftigen
Dis put über die Variationen der bisherigen Ausſagen
Je gefährlicher für die Steinheil die Lage wird da ſie ſich
aufs neue in Widerſprüche verwickelt deſto heftiger wird
ſie in ihrem Gebärdenſpiel
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Die Angeklagte nach der geſtrigen Verhandlung
Nach Schluß der geſtrigen Gerichtsverhandlungen wurde

die Steinheil den Anordnungen der Staatsanwaltſchaft ge
mäß von zwei Munizipalgardiſten nach dem Polizeidepot
abgeführt das durch einen unterirdiſchen Gang mit
dem Gerichtsgebäude in Verbindung ſteht Dort wir die
Angeklagte Nacht für Nacht bis zum Schluſſe ihres Prozeſſes bringen Als ſich die ſchwere Tür ihrer Zelle hinter
Meg geſchloſſen hatte warf die Gefangene einen wehle W das mehr als primitive Mobiliar ihrer



den verhältnismäßig großen Luxus des FrauenGef ngniſſes
von Saint Lazare ab mit dem ſich Meg ſeit einem Jahre
ſchon vertraut gemacht hatte Vald darauf trat die
Schweſter Maria Joſefa ein die der Angeklagten ſchon ſeit
Monaten in Saint Lazare als Tröſterin beigegeben war
Die Steinheil bittet ihre Gefährtin ihr ein frugales Abend
eſſen beſtehend aus einer Taſſe Tee und zwei Eiern zu be
ſorgen das ſie um 8 Uhr ſchweigend einnimmt und ſich dann
früh zu Bett begibt Die Schweſter zieht ſich zurück und
geht draußen auf dem langen Korridor noch eine Weile auf
und ab gelegentlich einen Blick in die Zelle werfend bis
die tiefen regelmäßigen Atemzüge der Angeklagten an
zeigen daß dieſe in Schlaf geſunken iſt Während Madame
Steinheil dieſer Art den erſten Tag des Prozeſſes beſchließt
bereitete ſich draußen auf der Straße vor dem
Gerichtsgebäude

neuen n Es ſtach einigermaßen unangenehm e

eine lärmende Menge
bereits auf den zweiten vor Wiederum ſammelte ſich ein
Häuflein Neugieriger vor den eiſernen Gittern an das raſch
bis auf etwa 200 Köpfe anwächſt Wieder drängt ſtößt
reißt man ſich um die Plätze ſo daß in einem gegebenen
Augenblicke ſogar die Polizei einſchreiten und Ordnung
ſtiften muß und wieder werden die von den wartenden
Hungerleidern eingenommenen Plätze verhandelt

Eine Milchpantſcherin

Erfurt 2 Nov Jm Juli entnahm ein Beamter des
Nahrungsmöttelamts von der Milchhändlerin Bertha Ru
dolph aus einer 20 Liter Milch haltenden Kanne eine Probe
Dieſe enthielt nach dem Gutachten des Gerichtschemikers Dr
Ludwig auf 4 Liter Milch 1 Liter Waſſer Die vor
dem Schöffengericht aufgeſtellte Behauptung der Angeklagten
ſie habe die Miſchung nicht vorgenommen wurde durch die
Ausſagen des Verwalters des Rittergutes Schilfa und des
Schweizers des Rittergutes Heinroda woher die Milch be
zogen worden war widerlegt Jn ſeinem Plaidoyer führteKwtoanwalt Großmann aus Es handele ſich bei gewiſſen

loſen Händlern lediglich um den pekuniären Vorteil Sie
fragen nicht danach welche Folgen gewäſſerte Milch für Kin
der im erſten Lebensjahre haben könne Nach dem Gutachten
des Geheimen Medizinalrats Dr Heydloff ſei derartige
Milch imſtande den Tod des Säuglings her
beizuführen Der Gerichtshof erkannte auf 50 Mark
Geldſtrafe eventl 10 Tage Gefängnös

Freiburg Breisgau 3 Nov Eine wohlhabende Milch
händlerin die zum Milchwäſſern Waſſer aus den Ka
naliſationsanlagen verwendete wurde geſtern von
der wirt drei Monaten Gefängnis und300 Mark Geldſtrafe verurteilt

Große Wechſelfälſchungen

D Gößnitz 4 Nov Vom Altenburger Landgericht
wurde der Baumeiſter A R Groß wegen fortgeſetzter Ar
kundenfälſchung und Betrugs zu einem Jahre Gefängnis
verurteilt Er hatte ſich der Fälſchung von mindeſtens 120
Wechſeln im Geſamtbetrage von 130 000 Mk ſchuldig ge
macht

Ein entmentſchter Stiefvater
Mühlhauſen 3 Nov Das Martyrium eines Stief

kindes wurde in einer Schöffengerichtsverhandlung mit er
ſchreckender Klarheit aufgerollt Der Arbeiter Appel iſt ſeit
3 Jahren mit einer Frau Siebel verheiratet die einenAadenen unehelichen Knaben mit in die Ehe brachte Da

der Knabe vielleicht etwas in der Erziehung zurückgeblieben
war machte Appel von ſeinem Züchtigungsrecht von Anfang
an ſolch umfaſſenden Gebrauch daß das Kind ſchließlich ganz
verſtockt wurde und eine grenzenloſe Furcht vor ſeinem
Stiefvater bekam Ta gelang mußte es hungern und
erhielt wegen Kleinigkeiten immer nur Schläge Die Miß
handlungen nahmen mit der Zeit zu ſo daß die Nachbarn
oft einſchritten und den Vormund in Kenntnis ſetzten Jm
September kam der Vormund dazu wie der Junge wieder
einmal gemißhandelt worden war Mit einem Hammer
ſtiel wie ihn die Steinklopfer benutzen hatte der Knabe ſo
viel Schläge ins Geſicht erhalten daß es ganz blutunter
laufen und ſo angeſchwollen war daß der Knabe nicht aus
den Augen ſehen konnte Das Geſicht faßte ſich an wie ein
Polſter ſo ſtark war es geſchwollen Nach dieſer Züchtigung
nahm Appel den Knaben und ſtieß ihn mit dem Kopf in
einen Haufen zerkleinerten Holzes wodurch das Geſicht auf
geriſſen wurde ſodann verſetzte er ihm einen Fußtritt daß
er über die Straße gegen ein Haus flog Nach dieſem Vor
fall nahm das Gericht den jetzt 8sjährigen Knaben ſofort von
Appel fort und brachte ihn in andere Pflege wo er ſich bis
jetzt gut führt und folgſam iſt Die rohen Mißhandlungen
teſg entmenſchte Stiefvater mit fünf Monaten Gefängnis

zu büßen

Gottesläſterung
Braunſchweig 1 Nov Wegen Gottesläſterung war

geſtern vor der Zweiten Strafkammer der Arbeiter Richard
Linde aus Helmſtedt angeklagt Jm September erſchien
der Angeklagte angetrunken in der Herberge zur Heimat in
Helmſtedt wo er unter beſchimpfenden Redensarten ein an
der Wand befeſtigtes Kruzifix herunterriß und entzwei
ſchlug Linde wurde ſeiner Angabe zufolge dadurch zu ſeinem
Vorgehen verleitet daß der Hausvater ihn geärgert hatte
Der Gerichtshof erachtete Gottesläſterung nicht für vor
liegend weil nicht feſtgeſtellt werden konnte daß an der
Handlungsweiſe jemand Aergernis genommen hat

Der Angeklagte wurde wegen Ag eines Gegen
ſtandes religiöſer Verehrung gemäß 8 304 Str B zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt

8 Hinter verſchloſſenen Türen Vor dem Kriegsgericht
der 2 a in Berlin hatte ſich kürzlich Haupt
mann v Troſchke vom Großen Generalſtabe zu verant
worten Die Verhandlungen fanden hinter verſchloſſenen
Türen ſtatt Wie öffentlich bekannt gegeben wurde war
Hauptmann v T zwei Jahre nach Japan abkommandiert
um dort die militäriſchen Einrichtungen zu ſtudieren Jn

an haben ſich auch die Vorgänge abgeſpielt die der An
lage zugrunde lagen Der Angeklagte hat auch den chineſiſchen Feldzug mitgemacht und ſich an mehreren Kämpfen

beteiligt Seit einiger Zeit iſt er zum Generalſtab kom
mandiert Noch vor Verleſung der Anklage beantragte der
Vertreter der Anklage den Ausſchluß der Oeffentlichkeit
Dem Antrage zufolge wurde die Oeffentlichkeit für die ganze
Dauer der Verhandlung wegen Gefährdung militäriſcher
Intereſſen ausgeſchloſſen Jn ſpäter Nachmittagsſtunde
wurde das Urteil gefällt Hauptmann v T wurde wegen
ausdrücklicher Gehorſamsverweigerung zu 3 Wochen Stuben
arreſt verurteilt Auf Beſchluß des Kriegsgerichts wurden

re Urteilsgründe unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
verkündet

S Die Ohrfeige in der Schule Weil eine Schülerin die Satz
beugung nicht begreifen konnte glaubte der Hilfslehrer
Ludwig Blinnin Frankenthal mit einer Ohrfeige nach
helfen zu müſſen Mit der linken Hand ſchlug er das Mädchen
von hinten auf die Wange und zwar nicht in gewöhnlicher Art
ſondern mit dem Handrücken Rach dem Schlage bildete fich bei
dem Kinde eine gefährliche Entzündung der Augenhornheit Wegen
fahrläſſiger Körperverletzung wurde Blinn vor der Strafkammer
in Frankenthal angeklagt und zu einer Geldſtrafe von drei Mark
verurteilt Dabei wurde zugunſten des Lehrers angenommen
daß zwar die Hornhautentzündung nicht die Folge des Schlages
die Art und Weiſe des Schlagens aber eine unzuläſſige geweſen
ſei Vor dem Reichsgericht focht B dieſes Urteil mit der Behaup
tung an Backenſtreiche ſtellten nach dem allgemeinen Volks
empfinden das natürlichſte und leichteſte Züchtigungsmittel dar
und die Anwendung eines ſolchen Mittels könne nicht ſtrafbar ſein
Das Reichsgericht erkannte jedoch auf Verwerfung der Reviſion
des Verurteilten Urt d RG v 1 11 09

Vermischtes
Ein jugendlicher Reiſender Vor etwa 14 Tagen ſtahl

ein 14 Jahre alter Junge ſeinem Vater in Chemnitz 20
Mark und machte ſich mit dieſem Gelde auf die Reiſe Er
fuhr nach Berlin blieb dort einige Tage und kam dann nach
Hamburg Dort wollte er ſich den Hafen anſehen er wurde
aber abgefaßt als er gerade im Begriff war ein Fahr
rad zu ſtehlen Der Junge hatte eine neue Uhr einen
neuen Anzug und einen neuen Schirm alle dieſe Sachen
will er ſich von den 20 Mark gekauft haben Zweifellos hat
der Verhaftete noch andere Diebſtähle begangen

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich beim Bau eines
Steuergebäudes in Hamburg Dort war der Bauhand
werker Ebenhuſen mit einer Arbeit beſchäftigt als er
infolge eines Fehltritts das Gleichgewicht verlor und in
die Tiefe ſtürzte E erlitt ſo ſchwere Verletzungen
daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte wo an
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird

Zu dem Mordverſuch und Selbſtmord in Metz über den wir
bereits berichteten werden weitere Einzelheiten berichtet Der
Sergeant Winkler vom Fußartillerie Regiment Nr 12 in Metz
hatte ſich bei einer Kaſinomuſik in Abweſenheit des Kapellmeiſters
gegen deſſen Stellvertreter unbotmäßig benommen Kapellmeiſter
Becker ſtellte den Winkler zur Rede worauf ſich dieſer wieder un
botmäßig benahm ſo daß ſich Becker veranlaßt ſah ihn zu melden
Am Nachmittag desſelben Tages erſchien Winkler in der Wohnung
Beckers und fragte mit den Händen in der Hoſentaſche warum
dieſer ihn gemeldet habe Als Becker ihn aufforderte eine vor
ſchriftsmäßige Haltung einzunehmen zog Winkler plötzlich einen
Revolver und feuerte ihn gegen ſeinen Vorgeſetzten ab der aber
nur leicht verwundet wurde Dann gab Winkler noch mehrere
Schüſſe auf Becker und deſſen herbeigeeilte Frau ab die Becker
ſchwer verletzten und der Frau eine leichte Verwundung zufügten
Darauf richtete Winkler die Waffe gegen ſich ſelbſt und tötete ſich
durch einen Schuß in den Mund der das Gehirn verletzte

Selbſtmordverſuch Ein in Barmbeck wohnender
Arbeiter machte den Verſuch ſich das Leben zu nehmen in
dem er ſich in feiner Wohnung eine Revolverkugel in die
Bruſt ſchoßß Der Lebensmüde gab an daß er nicht mehr
leben möge weil er ſich von der Untreue ſeiner Frau über
zeugt habe

Graf Louis Vetſera iſt in Denver Kolorado geſtorben Die
dortige Polizei war von den öſterreichiſchen Behörden um Feſt
ſtellung der Jdentität der Leiche erſucht worden Vetſera deſſen
Name mit dem tragiſchen Ende des Kronprinzen Rudolf von
Oeſterreich und der Baroneſſe Vetſera in Verbindung gebracht
wurde iſt in Amerika von den öſterreichiſchen Behörden nie aus
den Augen gelaſſen worden

Der Erfinder der Junggeſellenſteuer geſtorben Der Eiſen
bahningenieur Piot als eifriger Apoſtel der Volksvermehrung
in Frankreich eine ſehr populäre Perſönlichkeit iſt im 81 Lebens
jahre geſtorben

Ein Eiſenbahnunfall hat ſich geſtern nachmittag auf Bahnhof
Schlachtenſee bei Berlin zugetragen Ein von Berlin kommender
Leerzug der in Schlachtenſee endet war bei der Einfahrt in den
Bahnhof Schlachtenſee auf ein falſches Gleis geleitet worden und
dabei in das Weichenſtellerhaus hineingefahren Der maſſive Bau
ging völlig in Trümmer und wurde umgeriſſen
Die Lokomotive iſt unter den Trümmern begraben Der Zug ſelbſt
iſt nicht weiter beſchädigt Menſchen ſind nicht verletzt

Das Halsband der Königin Jſabella Bei einer Verſteigerung
von Juwelen aus dem Schatze eines Maharadſchahs die kürzlich
in Kalkutta ſtattfand tauchte auch ein Halsband auf das
einſt der berühmten Königin Jſabella von Spanien gehörte Wie
dieſes ſeltene Juwel ſeinen Weg nach Jndien gefunden hat iſt
nicht ganz aufgeklärt worden Es wurde für den Preis von
74000 Mark losgeſchlagen Ein anderes hiſtoriſches Kleinod
das auf derſelben Juwelenauktion verſteigert wurde war der
Eugenie Stern eine Broſche aus Diamanten und Perlen
die der Exkaiſerin Eugenie von Frankreich früher ge
hört haben ſoll Das hübſche Schmuckſtück erzielte einen Preis
von rund 80000 Mark

Auf mehrere Millionen Peſetas wird der durch die Ueber
ſchwemmung in Katalonien und Valencia verurſachte
Schaden geſchätzt Jn Tarragona und Tortoſa ſind Eiſenbahn
dämme fortgeriſſen und Brücken weggeſchwemmt Zwiſchen
Valencia und Barcelona iſt die Strecke an fünf Stellen unter
brochen Zwiſchen Barcelon und Madrid iſt der Zugverkehr ganz
eingeſtellt Jn Vinaroz ſind ein Elektrizitätswerk und verſchiedene
Häuſer zerſtört Vei Traiguerra wurde eine Mühle ſamt
Jnſaſſen weggeſpült Man hört noch von weiteren fünf
Ertrunkenen Militär iſt in das Ueberſchwemmungsgebiet zur
Hilfeleiſtung beordert

ch

Luftſchiſfahrt
Hamburg 4 Nov Jngenieur Grade führte geſtern er

folgreiche Flüge aus Nach einigen kurzen Aufſtiegen gelang
es ihm das Flugfeld in 10 Minuten ſechsmal hintereinander
zu umkreiſen Die Schleifenfahrt mit der er in Berlin den
Lanzpreis gewann kam nicht zur Ausführung

Neue FlugWeltrekords der Dauer und der Entfernung hat
Henri Farman geſchaffen der auf dem Lagerfelde von Cha
lons mit ſeinem Zweidecker 232 Kilometer in 4 Stunden 17 Min
zurücklegte Farman der ſich um den MichelinDiſtanzpreis be
warb ſtieg bei prächtigem Wetter auf und umkreiſte in 3 bis
5 Meter Höhe beſtändig die Bahn Bis Sonnenuntergang brachte

er 221 Kilometer hinter ſich die ihm für den Wer
berechnet werden

Eine ſiebzigſtündige Fahrt des Vallons Dresd
Dresden wird gemeldet Der am Sonntag anläßſt en Aus
weihung des neuen Aufſtiegplatzes in Weißig aufgeſti a der Ein
Dresden des Sächſiſchen Vereins für Luftſchiffahrt Ballon

Führung des Fabrikbeſitzers Korn eine ſiebzigſtündige ha unter
macht Der Ballon iſt 105 Kilometer ſüdlich v Fahrt ge
ſchau in der Gegend von Radom gelandet on War

Die Flugwoche in Antwerpen iſt beendet Die Klaſſif
iſt folgende Entfernungspreis 25 000 Fr Roug i hierin
TCaters 2 Höhenpreis 5000 Fr Rougier Ermuntern 1
für Anfänger 4000 Fr Ollon aus Lüttich Der Deutſc
der an der Konkurrenz teilnahm hat keinen
können

Pokal

e SwreisFl ha lüter
Glug vollbringeg

Sportnachrichten
Hundertundacht Rennpferde ſind im Trabrennſtall des Gra

Tatiſchtſchew in Rußland der durch ein Großfeuer rafen
äſchert wurde in den Flammen umgekommen

e SSLetzte Nachrichten
Das Wahlreſultat in Sachsen

W Dresden 4 Nov Nach dem Ergebnis der bisherigen
Stichwahlen zur 2 ſächſiſchen Kammer ſind mit den
Hauptwahlen zuſammengewählt worden 25 Konſervative
2 Bund der Landwirte 2 Mittelſtändler 27 Nationallihe
rale 8 Freiſinnige 25 Sozialdemokraten Zwei
Kreiſe ſtehen noch aus

einge

Annahme der progreſſtven Einkommenſteuer
in der bayriſchen Kammer

O München 4 Nov Privattelegramm ie
bayriſche Abgeordnetenkammer hat in ihrer heutigen Nach
mittagſitzung das Geſetz über die allgemeine progreſſive Ein
kommenſteuer mit 130 gegen 20 Stimmen angenommen
Dafür ſtimmten geſchloſſen das Zentrum die Freiſ Verein
gung die Liberalen mit Ausnahme der Abgg Hübſch und
Dr Thomas Dagegen ſtimmen geſchloſſen die Sozialdemo
kraten

Die lavilche Anion und das Miniſterinm
Bienerth

H Wien 4 Nov Die ſlaviſche Anion hat das Aner
bieten des Miniſterpräſidenten Bienerth er wolle zurück

präſidenten die Obſtruktion einzuſtellen und das Parlament
arbeitsfähig zu machen mit der Motivierung abgelehnt
ſie ſei mit der Regierung in ihrer gegenwärtigen Zuſammen
ſetzung nicht gewillt zu verhandeln dagegen ſei die ſlaviſche
Union bereit die friedliche Entwirrung der
handlungen zu treten die mehr Gewähr für ein Syſtem von

würde

Aus dem Prozeß Steinhril
Eine ſenſationelle Zeugenausſage

H Paris 4 Nov Jm Prozeß Steinheil wurde
nach einer kurzen Unterbrechung die durch die Erkrankung
der Angeklagten notwendig geworden war die Sitzung um
123 Uhr nachmittags wieder aufgenommen Der Vertei
diger der Angeklagten teilte mit daß ihm ein Brief zu
gegangen ſei den er ſofort zu verleſen wünſche Das Schrei
ben ſcheint ein Theatercup zu ſein unterzeichnet Jean Le
fèvre Der Schreiber erklärt an dem Morde
mitſchuldig zu ſein Auf Erſuchen des Verteidigers
wird der Mann ſofort in den Saal geführt und bekennt
etwa folgendes Jch habe an dem Morde der Frau Stein
heil mit einem meiner Freunde teilgenommen der
ſelbe iſt ins Ausland abgereiſt Jch ſelbſt hatte mich als
Frau verkleidet und eine rothaarige Perücke angelext
Sämtliche Bekleidungsſtücke haben wir ſodann in einen
Walde verbrannt und ſind darauf vom Nordbahnhef in
Paris aus abgefahren Mein Mitſchuldiger ein Pole m
inzwiſchen geſtorben Frau Steinheil erklärte
Zeugen nicht zu kennen Dieſer wurde ſofort verhaftet
iſt 21 Jahre alt und ſagte er habe unter der Laſt ſeine
Gewiſſens nicht länger mehr ſchweigen können

Die ungariſche Kriſe le be
Budapeſt Nov Miniſteroräſident Wakerlqtt

gibt ſich Ende dieſer Woche nach Wien um dem Ka enen
die Lage Bericht zu erſtatten und ihn zu bitten rungen
Fragen die auch bisher den Gegenſtand von Verhan Frage
bildeten insbeſondere aber zu den militäriſchen Waultig
und zur Frage der Aufnahme der Barzahlungen end gute
Stellung zu nehmen

W teändiagte dieI Konſtantinopel 4 Nov Die Pforte verſtändiot
u e 5Schutzmächte daß ſie demnächſt ein türkiſches Freta

tionsſchiff nach der Sudabay auf der Jnſel Kre
entſenden werde

Anterhaltungsblatt er
Der Flügeladjutant Roman von Horſt und

Wildenbrüchs Deutſcher Königl Her Bücher
Wiſſenſchaft Theater und Muſik Literatur

tiſch eLeitung Wilhelm Georg eorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wi l he i eiwt und
für den lokaken Teil für Provinzialnachrichten Lette Nach
Handel Eugen Brinkmann für Aue dheh
richten und Sport Erich Polckow für dar e Inſeratenteil
Vermiſchtes Paul Schaumburg für z Dtto Hende
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

treten falls ſie ſich verpflichte unter dem nächſten Miniſter

Kriſis zu fördern und mit einer Regierung in Ver

Gerechtigkeit gegenüber allen Völkern Oeſterreichs bieten
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Berliner Börse
nischer Bericht der Saale 2tg

10 Min Kredit 207 Diskonto 196 90 Deutsche BankUnr hhrt 13062 Nordä Lloyd 100 80 Russtsche Anleihe
247 87 ha 10 Laurahütte 192 75 Bochumer Guss 246 Harpener
von G ienkirchen 209,60 Berliner Handelsgesellschaft 179 750050 G Kanada 166 25 Phönix 218,25 Dresäner Bank
Baltim o gffhausen 145 12 Lombarden 24 A G 251 ,75
158 625 Halske 227 Deutsche Uebersee 171,50 Luxemburger
r Fendenz Ruhig209 M Kassamarkt notierten h öher Adler Zementtabrik

Tigen Zementfabrik 3 Breuer Maschinen 1,25 Chermitz
225 Arnann 40 Kirchner Co 2 Lübecker Masch Akt 2,50
mmer 3 Westtal Kupfer i Riedel Aktien 2 Deutsche
übedmient 16 Deutsche Spiegelglas 150 Leopoldshall Akt
Gasg d 25 Varziner Papierfabrik 1 Bedburger Wolle 2 Bre

ßerthoger 4,25 Froebeln Zucker 75 Charlottenhütte 1,50
all 1 Witten Stahlröhren I niedriger TeutoniaThie zt Adler Fahrrad 5 Aluminium Ind Ges 2,25 Düssel

Zemen Waggon 2 Herbrand Waggon 4,10 Hofmann Waggon 4,25
W Haer Stein 1,25 Rhein Metall Vorzugsaktien 3,50lin énhrik 25 Berliner Mörtelwerke 1 Gebhardt König 3
in eig Glashütte 2,50, Boese Akkumulatoren 4,25 Aplerbecker
a werk 2 Bismarckhütte 1 Gebr Böhler 1 Grube Eintracht
Be Geisweiler 75 Harzer Werke 1,75 Menden Schwerte

Mülheimer Bergwerk 1,75 Niederluasitzer Kohlen 1,50

rolepho

hein Nassau 1,75 Langendreer 2,25 Westfäl Stahlwerke 2,75
7

Londoner Börso vom Nov EKs notierten Engi Koneo
jo Tinto 76,64 Geduld 2,56 Goldfields e 34 Steel oom 63,00We prels 131,60 Rand Mines 8,84 Anaconda 10,00

Die Situation am Zuckoermarkt
Die nach dem September Corner an den Zuckermärkten ein

getretene Beruhigung hielt nur in der ersten Oktoberwoche Vor
Hann setzte Von neuem ausgesprochene Festigkeit ein die im
Grunde auf spekulative Käufe zurückzuführen war Eine all
remeine Hausse Konnte sich allerdings noch nicht entwickeln
ind die bis um 45 50 Pfg für den Zentner gehobenen Preise
wurden durch Realisationen und starkes Angebot in effektiver
pohware bald wieder auf den Ausgangspunkt zurückgeführt
Die anhaltend günstige Witterung die den Schluss auf gebesserte
ussichten der Rübenernte zuliess trug dazu bei Man war

daher geneigt mit der Wahrscheinlichkeit der Erreichung der
pöchsten privaten Schätzungen zu rechnen wonach sich für
Furopa gegen die Erzeugung des Vorjahres ein Plus von
rund drei Millionen Zentner ergeben würde Diese
Zahl war an sich aber schliesslich nicht geeignet den Markt
u verstimmen da die Vorratslage des Artikels und seine son
gtigen statistischen Verhältnisse eine solche Mehrerzeugung wohl
zuliessen ohne dass auch nur im entferntesten der Gedanke
einer Ueberproduktion auftauchen könnte Gleichzeitig aber
kamen die Schätzungen der kolonialen Rohrzuckerernten heraus
Sie lauteten ohne Ausnahme sehr hoch 62 712 Millionen
Zentner höher als die bereits grosse Erzeugung des letzten
lahres Diese hohen Zahlen liessen die Hoffnung auf ein als
wahrscheinlich in Aussicht gestelltes Eingreifen Amerikas als
Käufer in Europa schwinden ein für die Hausse Entwicklung
ungünstiges Moment

Die Preise für Kampagnenware gingen auf die 11 Mark
grenze zurück stellten sich damit aber immer noch um 124 Mk
iür den Zentner höher als der Durchschnittspreis im Oktober
des Vorjahres Jetzt kam das Ergebnis der Internationalen Ver
eingung für Zuckerstatistik heraus Den diesmal ausserordent
lich niedrigen Zahlen sie zeigten zu Anfang ein Minus von
mehr als 11 Millionen Zentner stand man in deutschen
andelskreisen sehr misstrauisch gegenüber In London aber
begann sich plötzlich die Spekulation von neuem kräftig zu
gen Die sich dort breit machende Hausse übertrug sich auf
die kontinentalen Plätze und riss alles mit sich fort Man kalku
lerte wohl dass selbst wenn die Zahlen der Vereinigung viel
zu klein sein sol ten so doch nicht in so bedeutendem Umfange
dass mit einer Mehrerzeugung gegen das Vorjahr zu rechnen Sei
Diese Erwägung liess alle am Haussestrange ziehen Namentlich
eng die Kleinspekulation mit bedeutenden Engagements Vor
Wobel die Grossspekulation vielfach Abgeber wurde

as Decouvert das eine neue Einklemmung betürchtete
Sellte seine Verpflichtungen so schnell als möglich glatt und
es Eindeckungen trugen in hohem Grade dazu bel den Preis
Sand in wenigen Tagen um fast 1 Mk für den Zentner zu heben
59 Vurde jetzt auch die Zahl für Russland um rund 2 Millionen
gentner nach oben berichtigt wodurch der Zuckermarkt natür
el ungünstige Beeinflussung ertuhr

Teuerung auf dem Baumwollmerkct
t Eine Steigerung um ca 66 Proz haben Seit Beginn dieses

fie Preise von Rohbaumwolle erfahren es ist dies s0
d s Berl Tagebl fest seit dem Sully Jahre 1903/04 die
e ationellste Steigerung am Baumwollmarkte Dabei scheint

ob das Haussekonsortium der New Vorker Börse die
er Weiter ausnutzen will Hierzu ist es um so eher in

e als die Nachrichten von den amerikanischen Baum
dern in der letzten Zeit sehr ungünstig lauteten da der

erder grossen Schaden angerichtet haben soll Infolge
ne 2 ahren die Ernteschätzungen ständig Ermässigungen

denten rage des Journal of Commerce bei 495 Korrespon
r den südlicher Baumwollstaaten der Union ergab eine
e inittsschätzung der diesjährigen Baumwollernte auf

volstatt alen Hiervon waren nach der Schätzung des Baum
ze en Price am I November 6 905 000 Ballen entkernt
Tie x W zur gleichen Zeit des Vorjahres Von anderer
10 Mull e euerdings sogar die Baumwollernte auf unter
tet mine Ballen geschätzt die niedrigste Angabe lautete bei

hie des Journal of Commerce auf 9,8 Millionen
amerika rn den diesjährigen Baumwollbedarf der Welt an
3 Million er Baumwolle angesichts der hohen Preise mit nur

zehrung je Ballen an s0 ergibt sich dass selbst nach Auf
zede aller Bestände der Bedarf in diesem Jahre nicht ganz

Werden hann Die Baumwollspinner setzen daher ihre
ort und S eitere Betriebseinschränkungen zu erlangen
eſizit ve es bleibt abzuwarten inwieweit sich hierdurch das

Vergessen darf man bei der ſetzigene rmindern lässt
entwieg an Situation am Baumwollmarkte nicht dass die Preis
durch ung nicht auf natürlichen Grundlagen beruht sondern
Frage Aer reiben von Spekulanten hervorgerufen wurde Die
Linie Dauer der Baumwollhausse hängt daher in erster

r r Iartik der Haussepartei ad die gegenwärtig den
v

liufer je ener dabei die Situation für die sogenannten Mit
den das hat die New Vorker Baumwollbörse am NMitt

lic e Diese setzte nämlich in fester Haltung ein
Priehenden P sich aber ein sehr starker Verkaufsandrang bei

e reisen als nämlich das Gerücht umlief Patten der
Haussepartei liquidiere unter der tiand Seine

cinet als Patten dieses Gerücht dementieren liess
ungen ein die eine Steigerung des Preisniveaus um

rhöhun ünkte bewirkten Augustlieferung erfuhr sogar eine
K um 41 Punkte

d Erhöhung der Preise für Wäschetabrikate
e

epewen a reinigten sächsischen Wäschefabrikanten beschlossen

reise für all euerung der Rohstoffe vom 10 November ab vie
e Wäschefabrikate um 5 Proz zu erhöhen

u

in Berlin teilt mit dass sie in Liquidation zu treten beabsichtigt
und ihre Gläubiger sukzessive befriedigen will

Nlenburger Eisengiesserel und Maschinenfabrik Die General
versammlung genehmigte einstimmig sämtliche Punkte der
Tagesordnung und wählte neu in den Aufsichtsrat Herrn Zivil
ingenieur Herrmannn Paulsen Bergedorft Ueber die Aussichten
im laufenden Geschäftsjahre bemerkte die Direktion dass sich
die Konjunktur bis jetzt noch nicht wesentlich gebessert habe

Auftragsbestand ist zurzeit höher als zur gleichen Zeit im
orjahre

Die Gewerkschaft Deutschland erzielte in den ersten
9 Monaten einen Betricbsgewinn von 504 000 Mk Der Reprä
sentant bemerkte über das Kalisyndikat die Syndikatsleitung
unterrichte sich zurzeit über die durch die aussersyndikatlichen
Verkäufe in Amerika geschaffene Sachlage und habe zu allen
Massnahmen weitgehende Vollmacht Hiervon und von den zu
erwartenden staatlichen Massregeln hänge es ab ob der Kampf
gegen die aussenstehenden Werke einen grösseren Umfang an
uehmen wird

Auslandsaufträge für deutsche Firmen Der Allgemeinen
Hochbaugesellschaft m b H in Düsseldort ist der Auftrag zur
Ausführung eines grossen Lagerhauses aus Eisenbeton verbunden
mit einer Schiffsbekohlungsanlage für die Holland Amerika Linie
in Rotterdam übertragen worden Die Bauarbeiten belaufen sich
auf etwa 1 Mill Mk Die maschinelle Anlage wird von der
Benrather Maschinentfabrik Akt Ges in Benrath ausgeführt

Die Kaiserbrauerei in Hannover schlägt pro 1908/09 auf die
Vorzugsaktien 4 Proz Dividende vor Die Stammaktien er
halten zunächst noch nichts Beide Aktiengattungen haben in
den letzten 8 Jahren überhaupt nichts erhalten

Aktien Bierbrauerei zum Plauenschen Lagerkeller in Dresden
Plauen Der Generalversammlung wird nach reichlichen Ab
schreibungen Zuweisung von ca 37 000 0 Mk zum Spezial
reservefonds und Rücklage von 5000 0 Mk zur Talonsteuer
die Verteilung einer Dividende von 8 Proz wie i vorge
schlagen

Vom Häutemarkt Der Verban der Interessenten am Häute
einkauf hielt in Berlin eine Gesamtvorstandssitzung ab in der
neben zahlreichen inneren Verbandsangelegenheiten beschlossen
wurde den Verband deutscher Häuteverwertungsvereinigungen
in seinem Vorgehen gegen das Kippemachen zu unterstützen
dagegen den Gedanken des gemeinsamen Einkaufs und des Zu
sammenschlusses einzelner Käufer weiter zu verfolgen und den
Einwendungen der Versteigerungsleiter gegen ein solches Ver
fahren entgegenzutreten Ueber die Beschaffenheit derd Ware
insbesondere über das Unterschieben von ändler bdezw
Sammler und Schinderware wurde lebhaft protestiert

Vom Markt der Jute Erzeugnisse Der Verein Deutscher
Jute Industrieller in Braunschweig berichtet unter dem 3 Nov
Kalkutta Hessians 104 07 40 bedingen 9,14 Rs per 100 Vards
New Vork Hessians 10 2 0oz 40 kosten 60 Cts per Vard
Dundee Markt ruhig Es notieren Hessians 10 02 49
bis 2 d per Vard Tarpaulings 20 oz 45 338 d bis 3 d per
Varcd Nr 6 Schussgarn 1 sh 55 d per Spyndle Deutschland
Der Markt zeigte bei festen Preisen heine Veränderung

O en eageal ruh
Getreide

Berliner Produktendörse 4 Nov Am Frühmarkt notierten
Weſuen inländ 211 213 Roggen inl 105 166 Hater märkischer
meoklenburg pommerscher ſreuss hosenscher u schlesiseherfeis
176 188 mistel 167 175 gering 162 166 russischer mittel geringe
160 166 Mais runder 152 156 Gerste inländ Futsergerste mitte
und gering 148 153 gute 154 172 russische und Donau leichte 125
bis 1850 Brbsen inländ und aus ländischer Putterware 166 172 kleine

Weizenmehl 00 27,00 830,90 Kogrenmehl 0 und 1 20,60 8,50
Weizenkleie 11 59 12 56 Roggenhbleie 11 e 12,50 Alles trer Bann

Meagdedorg 4 November Fr 1000 kg netto ab Stauon
Weizen rubig englischer neu gut 210 21b mittel

Roggen ruhg ländischer gut 160 166 mastel
auslänodise her gut midtel

Gerade ruhig hies Cheval gut 174 162 mittel Land
gut 10 170 mittel ausl Hutter gut 122 15 mittel

Heter stetig mländischer neu gut 15 168 mittel
aus ländischer gut mittel Wand gut mittel

Meis ruhig runder gut 153 164 mittel bunter
amerikaniseher gut mittel

hHamburg 4 Nov Getreidemarkt Weinen ruhig Osthoist
Meoklbg 180 915 Roggen stull Mecklburg und Pomm 160 1es
Gerste ruhig südruss 100 0 Hafer test Holst
Mecklendurger 03 215 Mais still La Plata 116 1T

Liverpool 4 Nov Roter Winterweizen per Ders 7,9 per
März 7,6 Still M ais bunter amerikanischer per OKkt 5,85

Andwerpon Nov Deutscher La Platazug Kontrek B per
Nov 60 Jan 5,580o Marz 5,42 Mai 5,55, Juli 0 Fr
Srill Umsatze 40,000 Kg

Pest 4 Nov rinnen bebpt per April 8,56 Gd 18 96 B
Roggen per April 10, 9 Gd 10 0 Br Hafer per April T,57 Gd

r2
4

Die Spezlalfabrik für Selden und Fantasieblusen Ernst Wetl v
Leoyg Metalleondon 4 Nov Ohili Kupter stetig 572,Srai ruhig 1331 3 Monat 140i, Blei San

13 Zink gewöhnliche Marke rubig 28 es
9 Mon 52 Amrubdig i8 nellsel

arks 23

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmoldung via Azoren 2mden

Vew Vork 4 11 11 Chiengo 11 3Woelszen p Des 110 1105 Weizen Desz 102 101
u Mai 1009 109 e Mai 102 102e p Dez 69 69 Mais p Doz 58 658Meni s3 Mai s 68 Mai 6 60h ring elears 4,70 4,70 Hater p Der 39 358
affes Fair Rio Nr 8,04 04 Mai 41n Nov 6 35 6,85 Roggen p Der 72 72re Dez 6 30 6 35 Schmalz an 11 70 1166etrolenm in Cases 10,85 10,35 Mai 12 30 12,25do in New Vork s,15 8,15 ne

lo in Philadelphia I0 8 10
Tendenz Weizen schwach Mais willig

Schiftsnachrichten
Norddeutscher Llovd in Bremen Letzte Nachrichten über

die Bewegungen der Dampfer Schnelldampfer Bremen New
Vork Kaiser Wilhelm II 2 Nov 2 Uhr vorm in Bremerhaven
Kronwrinzessin Cecilie 2 Nov 3 Uhr vorm in New Vork
Mittelmeer Linie Prinzess Irene I Nov s Uhr nachm Von
Cibraltar König Albert 1 Nov s Uhr nachm von Gibraltar
New Vork Baltimore und Galveston Linien Bremen 31 Okt
10 Uhr vorm in Bremerhaven Cassel 1 Nov 11 Uhr vorm
Lizard passiert Geo Washington 2 Nov 3 Uhr nachm Von
Bremerhaven Australien Linie Roon 30 Okt 8 Uhr nachm
in Aden Scharnhorst 30 Okt 2 Uhr nachm von Sydney Fried
rich der Grosse I Nov 2 Uhr nachm von Antwerpen Austral
Prachtdampfer Schwaben 30 Okt 6 Uhr vorm in Suez West
falen 30 Okt 12 Uhr nachts von Albany Göttingen 30 Okt
8 Uhr nachm von Brisbane Thüringen 29 Okt 10 Uhr nachm
in Sydney Ostasien Linie Derfflinger 2 Nov 2 Uhr nachm
in Bremerhaven Prinz Eitel Friedrich 1 Nov 4 Uhr nachm in
Genua Lützow 1 Nov 5 Uhr vorm in Colombo Prinzregent
Luitpold 2 Nov 5 Uhr vorm in Hongkong Prinzess Alice
31 Okt 5 Uhr nachm in Vokohama Prinz Ludwig 31 Okt
11 Uhr vorm in Aden Goeben 31 Okt 11 Uhr nachm von
Albgier La Plata Iinie Schlesien 30 Okt von Buenos Aires
Giessen 31 Okt auf dem La Plata Sigmaringen 1 Nov Von

Funchal Darmstadt 1 Nov Ouessant passiert Roland 1 Nov
Borkum Riff passiert Brasilien Linie Würzburg 31 Okt in
Bremen Cretfeld 31 Okt von Funchal Bonn 1 Nov in Santos
Halle 31 Okt in Oporto Mittelmeer Levante Dienst Thera
pia 2 Nov von Barcelona Skutari 1 Nov in Odessa Bayern
2 Nov in Catania Alexandrien Linie Schleswig 1 Nov 7 Uhr
nachm in Alexandrien Prinz Heinrich 1 Nov 6 Uhr vorm in
Marseille Austral Japan Linie Prinz Sigismund 29 Okt
2 Uhr nachm in Sydney

a erst dte4 badlentat de anter Nunll

Saale und Unstrut faſſ eheArtern Brückenpegel 3 Nov 40 501 4 Nov 50 m
Vebra Obervegel 2,54 06 2Luterpegel Du l 2 SWeissenfels Oberpegol 40 40 o 7Unterpegel 0 04 a 2roth 4 2Alsleben Oberpegel 2821 4 2,3Unterpegel 1 19 u 1e S 2ern burg Ton ForoKalbe Oberpegel r 48 u 3do Unsterpegel re s2 20 22

sar Eger Elbe Meldau
Jov Fall Wuehbs Nov Fall W nedsBudweis 3 9 TorganDrag Wittenberg FLoel 1 SJungbunzl BRoaslau 2Leun ar SVaräubitz s 1 egdebarg t 3 S

Brandeis 35 1 WTangermde 06 SMeinik 22 18 WVisetenbrge 0 3rita 287 4 Dömisz Peg 3 40 41 1 2
Anusesig 0,53 1 Hohnstort 4 0 49 34Dresden u Lauendurg l 46 6Aussig Nov Pegelstand minus 88 om Vom Oberlaeot
werden 10 em Fall gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankſrma Samuel Zielenzgiger Berlin

4 Nov 1909
Telegramm Adresse Bahnendenk Berlin

59 Br Mais per Mai 6,79 Gd 5 Br
Zucker

Hambarg 4 Nov Rabdenronraeker 1 Prodakt Basts 88
Rendement neues Usanoe trei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per November 11,72 11,80 11,750 ADezember 11,80 11,82 1480Januar 11,e5 11,98 11,87März 11 o 12,02 11,07 0Mai 12,17 12,10 12,05 ee August 7 12,2 18,15 dfest ruhig stetig

Kaffee
Hamburg 4 Nov Good average Santos

vorm nachm abendsper Desember 36 d 35 d 835 GdMars 80 d GdMai Gd 36 d hSeptember 80 d 86 d s Gstetig behauptet dehsuptat
Havre Nov Kaffee good average Sendos per Der 5d

per Marz 44, per Mats 472 per Juli 48
Rio de Janerro Nov115 000 Sack in Santos

Kafßtee Zutauhren 17 000 Sack n Rio

Eler
Berlin 4 Nov Eier pro Schock volltrische in und ausiäno

90 5,40 südrussisehe erste Sorte 4,80 40 hess poln galis unger
und AhnlicheSorten 4,20 450 geringe inländ pol nd gealizisehe
Sorden 4,00 4 d Kählbauserer oder Kiste Kalkelergweite Sorten kleine Kier 9 10 M Tendenz tester

Kartoffelmehl and Stärke
Berlin Nov Kartoftelmehl und Starke2s 25 28,76 Feueoht

Stärke
Prime Kartottelstare und Mehblt arMagdeburg

150 kg 23 90 33 50
Solritus

Nordhausgen 4 Nov Zranntwein 40 Vol Pro für 100 kg
105 106 85 21 86 do b Vol Proz ar 100 kg 100 10r94 a M per ioko Lieterung ohne PFaas ab Brennerea

Fettwaren und Oele
Koln Nov Rado ſoko 59 90 per Oktober 560 60
Hamburg Nov Stadtscahmalz T79,50 amesi Steam 68 25

Chamberlain 638,50

4 Nov

Chemische Produkte
Hamburg 4 Nov Ohilisalpeter per looo s 46

8,60 trer Pahrgeug Hamburg
Wolle

Bromen Nov Baumwolle atlll Upl dobo dal ar Fig
Liverpool 4 Nov Aegyptisede Baumwolie ver Jap 11,v0

Febr Mar

Alexandria 4 Nov Aegyptisobe Baumwolle per Jan 11,04
Märr 21,09 Mar 19,08

Liverpool 4 Nov Baumwolle Umsatsa 7,000 Ball davonImport 38,000 Ballen davon Amerikaner 10,000 Boülen r

Vorpramien a rer erNovember Dezemder Novern der Denember

bombarden 25 1 25 u SFranzosen 160 1e 15 t 1 rBaltimore 180 2 tteOenacd Pacific S 1 S 1s4Tärken Lose S 179 6 S mDarmstädt B 138 1 129Disc Comm 108 199 s 104 194 2Borl Hadlsges 181 4 Ies s 17 t7 2Dtech Bank es 2501 245 245 2Dresdner Bk 160 16 2 156 1 cOesterr Orod 2088 20 2 20 205 aRussenbank 155 186 tDynamn Trust 1 1 175 SHamb Paoket 132 1 132 s 128 1287 3 2Nordd Lloyd 10e 102 99 s 2Prinoe Henry 138 134 SGr Beri Serb 186 e i 183 161 3Heiohs ni 84 84Ruasen v 190e so 88 T S
Bochumer 230 sDaura 106 z 4 1809 8 188i 215 4 206eisonkiroh h 5 o ut orpener 204 i o6Phönir 6 38 2 18 4 210 3 o9Luoxemb 218 3 2 296 8 205Dortmunder 59 90 87 SA E G R 2506 248 8 247naohfrage ang Angebot Preise von Ka Kuxesn

von Samuel Zielenzrger Berlin and Essen 4 Nov
n nd Frior Goaſch BrrrAdler Kah V A dugo 8500 3600Alexanderadall 8900 9100 Immenrode 8450 3550

Beinrode 5000 5200 Johannashall 3900 4100Burbaceh 12 400 12,600 Justus 90 92Carls und 64560 6660 Kaiseroda 7400 7600Oeoiliendall S Krügerzhall Axt 90 92Desdemona 609 00 Ludwigshall 78 80Dteoh Koli Akt 120 121 Neustassfurt 10,800 11,100
Deudeohbland 8600 8700 Reiohskrone
Frednehsdall 90 92 Lossa 960 1550Oldobeut Rolanddondershausen 15 900 16 800 Ronneberg Aakt 122 128
Gantdeorshall 8700 3800Rothenberg 2100 2200
Hann Kali Akt Saohsen Weimar 8700 3900Hansa 8000 3200 S8oheterkauteHaetout Von A Siegwried 4400 4600Relddoug a so Sigmundudall 180 161Hel drangen l 1600 1700 Tentonie Akt 115 sBeiarungen U 1600 1700 Wilb 10,000 11,100Bevmenp II Windevaehball 18 18,600Hohenel 2388 7000
Hohenaollern



Rudeik ſo Cuftelveehbeift11 n 17 ſ ma 721 u als lege d 288 Uri s n an dere 9
s Tehnau Kreis d 31 92 896 ehwästk86 Oest AueBisch fäs u Staats Pap Thoradiei d r con do do 88 b 3 do kidet

o zehs Se a e Weimar a 91 250 Serd am 95 a 482 0066 d Pr T

t e eherms aner Sehairi2 a 00 256 erbet ös al a So er am ne 4 82 g00ee nie

h 7 v deutsehe ten 2 37 100 e V eca Ptab ſ a 5 115 500 d Siav n W v 107 250 52 biit o 4 93 30d do inkroden a
R vttg 7 v t do o a 4 a3 5006 do 05 e 4 87 106 Dux Prag 6 aPrss es Am v e 3x 92 300 es 37 300ash O G a

23 e e a S e Gelee a negiaſ a 4 ior so etBadsto Aal Unesch Sir a G Kronenrt 4 l U v edo do 02 d e a a 90 o o Kleine 4 91750 Faad Oedd G d
r W e do do a 82 006 z 81 606 8adöst ao do I v v g 00 GoldA T ado kisbd O r 22506 ſo los ffre 369 00h z

P von e e a z a aso e a 10 750 ar Anfes F4 97 006 o do
4 39 51500 Oetpreuss Ja 4 o 40 do 98 e 4 2680B Wang domd a

h o 90 a 91 000 do 984 4 56 80B Kurs hart a
thttttaeeeneehhee Zudap St Ac a0 von 1889c 40 23 Se ſrenmerzen a 20 z äh

do a 90b0 do do KurskSee e edo do a Micolai Bahnhetceeeheeeaeeeneennee 3
do am 1900 a Z 7 o x 90 90 Kopenhb St A a 35 So Westb
do do 93 99 l e n 04 100 ob Lissad St a 4 80 50b6 Transkaukdo s 87 ö2l 82 400 do litt b 83 100 Mail 45irel fre Wosſow Wor

heren 99 on 700 r re 7W 23 do a 91 800 SofiaGold A e 5838 706 r
U 06 D do al 3 35 106 Stockh St A 4 ſo b6o
c c 99 a J 92 00b6 do gsue a 100 29 do do 9 34 77 Ide KiewWwor

9s a Schles alt a 3x Venet 306 U fre 34 40b do do c
nete do idseh a 4 100 300 Wien CommA a 5 103 506 r
o 5ä h 31 33 100 ſ 33 o iarest a 4 96Old Sta vo al do a 3 83 806 o St A 989 a 4 56 100 Korl
4o do 7 81 003 a a l r o Uralak94ee g D l1o do do a B I8ulg Mat Pfol e 100 75 40 97 508

100 ooo 90 do do a 3 84 256 an Inselst a 4
ad Scrlo de do l a 4 too a206 fFiolRpvVPt82 4 d Ost 93 eSachs Stsrt v 3 83 706 9 8 8Frandd Pro da 4 ao o o 3 83 006 Holl Komm 3 Arach
do do d 38 80 50bB Sukute a er r 4 WMladik 83j e h 10b Wätl Krvob 4 Warsky v P o a 59 25600 od echtyä Pr Obll a 4 100 4066 Peott tand a z e a 55 90 go keine a

g o 60b Mexix Bew e 40 95 90ber 30 b m Foſge a 10040 ihr 87 006 rCo al Westpr rit a 32 9170 0est r h fre ſt ob etg
rosen Pranſa 58 8960 e öe n 3 332 ſtai Mein

d a 32 o dl Il 90 gaip u 4 n a u e Väeid e S erdo W xxſiid 34 98 000 do neuld o 39 256 Pol Pfandd o 92 60 Kleine
do xxx la 6 95 756 do do a 3 31 100 Port TabMon a ort is86 4
Xxv xäV v 30 52 400 Hest a oi ſec Zaab Gras z 96 90 89 adg i a

ao i a 50 e so e i 4 Dondo X X X 9 85 000 ſo 6 o Pöare höntWostf Prov d 4 100 306 do X Ob V a 4 o 106 do StPtads 496 60b tal
do u 15 ſ6al 4 101 106 Ced 2t V a 2 do 1906 wo ig u r

u 09 a 4 101 300 Serd 6 Pf a 5 100 106 7n 3 e e e e 39 3400 Hier 86 29do u 15 301 92 106 Sachs Mio v 33 92 50bB do 94 4 ch hun 27
c a 88 000 77 d 39 94 00B VUngsoGkr 3 4 r

n o wPfXX a 4 101 756 de do z 3 or m 91 ob do o xxvV 32 93 7560 o 368 es P a Den nveri o ör D
gigar e c Arlei do Krdb x a 101 750 do pkbta 4 91 506 North Pae P

on do de XXV 39 93 7560 e Sp C a 4 92 25b Se
am VAda a 4 100 100 on gg enda n Stamm Klles en ania

2 J 6r x r do zu 91 500 Aaeh Maast 4 87 256 lAſtendg I i v T lhHessen Nass 4 90 Genuss 17ne 225 v Srascha tod I 54127 60 rdo O v ja 4 100 300 m u 2 t u edo Hauswl90 100 306 0 v 38 91 756 n T o lie inc 8ponwersch a r cuterd 71 60barer 82 756 do v 38 91 756 Hald e 45110 006 W
Gumed 90 100 508 Fosensche a 4 1095060 alle Hettst a 2 ze sog

e wiſſe 31006 do v 2 91606 d Lranr 5 137500a 676 4 100 o ſFreossieehe a iegoi2dan 4 4Wi0d ä r
Berlis 04 a 4 101 00b We antſ5 704 r 258 W n u c u Vi

9 9 0 ein oJ 3 7 r do v o 91 666 Miederlaus 4 38 48 00b 7
o St Syn al 4 106 200 hie d 4 i nun bei

83 90b6 v 30 21 806 en a ve e eßonn 96 4 e 1 30 o Köd lui8 ado 01/05 a e Loge on rsranderd ſo o er grobe o re 38 h Her na e 92200 329 07 190 so ren Pn 100 o00 h fre 222 00 c 000 ix x xurg un BEE V t do XX 1970 d100 700 Hamb dörl 1s370 Kasehau O a 4 0 5500 xdo 95 u I 4 101 190 lübeet do 4 51150 00b hen un s x X
do of urd 4 100 750 ein Föſd re 39 400 Dest Stats 68 l Xxiv I8l d
do 1908 101 1066 den 40 T 2 3 126 50h O rient Eisd I s I130 ob t

99,02 27 le m 53 490 en e do do XVi agt f k 4 Jo igdö o un eSo o i 4 l E M Crad 7 5 97 00p x o
Cöpenick 00 80B r r S 5 ſo Pr A7 G ſo i u 181nis too soB do inn6 la 5 100 4066 Korsk Kſew 5 183 006 o XV a

of d do Anl v 87 5 Warsch W I 0 121 256 o XV XVIOt Eyſau 07 a do do 1909 c 5 100 40 Ammst Rottd o V X
Ot Wilmersd d do ab 000P a 5 100 508 Anatol 60 1 6 113 300 do V X
Oortmund inn 4000M c 49 99 206 6altim Ohio 7 6 117 80 do K Obl 18wo do J h h gabe I iss so do do 17
rosden odo aus z eridional 6 135 70b do uk 12do 19064 23 6888 97 4 38 300 Mitteimeer 7 31 78 00b Friſt xj
h e ßosnisch An b 82 40 Lux Pr Henri 5 do HoKrV 4
o 88/1903 v do 24 4 Sard Sekno 52 do do 46ODuisburg 994 100 106 Buen Air m z 65 70v6 Schantun 44114 400 do do 47

do 1902 a do 08 c 99 2566 West Sitiſ 0 e do 44
per o mmElbing 19170 106 IChileGold A o Mach Kleind I 7 147 006 o n v a

Erfurt 93/01 d do 408 M a 49 93 256 6 f Verku 711 219 00 d V Vde c do v 1906 42 81 7060 do L D E 209 50h Gd IX IXa d
Essen 79/0 v 32 hin Anl v95 6 104 250 Allg Otsehb M 53101 406 o X X v
franrt o c 39 do w 96 5 102 256 do Cok Str I 8 146 500 90 X o 18 0

el 4 100 806 40 Tients P d 5 101 2066 arm Albf St 5 600 XV 16 del is e 91 50B do v 98 c 88 80 Berl Chr St I 0 oo0 XV u 17
2 e Egypt A gar ſ d 3 Zoch Gels St 6 1141 50B do XVI o 19rele igöf 4 l Daira A 4 B8Braunscha I 6 do V Viih

fürstenwid d ffinold Lose fre 3Proesl El Str I 6 do X uk 13 d
Glauchau 94 fFreib 15frü fre 51 506 de Strssb I 6 NHamd Hp 4
Görlit 1900 rchA 81/84 48 30 G Crefeld Str I 4 do unk 10 ado 4 do ks Gofcr 9 86 90 ſag Sirs so 7 68125 256 ſo unt j8
r ä 333 33 d Ot kisd 4 5 103 506 do unk 184
ß en o Fir c uGjtlekt Roehb I 5 113 75 do unk bv a W A 10 T 55 3960f Erfurt E ſtr O T 139 on n vo a In Du a t 89 30 r Berl à e unk 13 d
ſang 3 a ento a gao Cass Str O 44102 106 H d VHannover 95 a do a z amd Atena 97 e m
feideibrgos d 8 91 800 Mexi ſ0200 5 101 00B e Strassd 10 177 od X X

u do WDo 6 101 80b a 2 32 90 e X dajsers laut a o 9 jUagdeb Str I 32182 506 doKarlsruhe ku v 100 408 o Mariead n 506 o 43
do a 78 v 91 806 e z r Sird 154 258 pr F i ddo vo Maederwald 24 256 do do X aKſei 89,98 a 35 O0esterr Glär d 99 1006 P Str et do do X ac Wöcis c r un 50 506 o Ser E V vönigsbg 006 d einh kv R v 506 o A Meklhuwio9 aet a 100 006 e Silb Rat d 4h PBödd kisen Aus do V vk 13 a
do 81 106 do Pa Ruth ger tet 68 006 do V er i aasedurß2 7 3 97177 a b 7 Wstd Eisd G 5 53 000 40 a kv i a

o 91 o 104 o 64rlose re 5 42 J105 los en a es 106 Senſftanrts Akten edo 92 v 17 d o 508 do I Sper fre 13 006 rgo Dawof I 0 76 608 rn 39 v a
p

Maiorer 16 e B dedanoirol 5 83 408 0 Austr Dpf 7 132 000 do v d100 200 73 0 130 60 d R k 14
orsedsg n e a o0hHanea Dmof 6 147 50h6 do X kMind 98/02 v do 90 a 4 84 40b Kopenb Opt 0 91 506 do X vk T7

n u e rea Uer I 0 100 70b do Aluk 18 eönchen 94 v 0 a MaveStett O I 0 do Konr40 33 e 2 4 70 500 e xdo Konv de Saale I O o Präm Ffdo 1908 e 4 01 50B do 1905 4 90 70 en F rn o Gunaes
nd dir i z e 33 arltafs Obſgat ſ W 154

do 1896/98 v use e e T 90 050 do Grndr 8Posen 94/03 a 91 250 do Goſdrent a 5 8örölth 90en d u 4
do O5 o j20 4 100 300 00 Gold4 89 u Hettad d 35 krod Gr a

m EEDEEEEEEEEEE e mae e en n eönb o ki 1 c Fr ln 4 100 006 do xdo 04 d e mIEDEEE i do V dSchwerinim al 25 4 h 35 lo0e TSpandau 9 b Staatert g 87 20 8öhm Krdbe a 4 28 30B do XW u T a
do 95 d Rues Mcol e 4 ha Möld et d 4 28206 do W agtargard P d do Prm A 64 a 5 Frados S d 5 96 400 do I v 12 ddieraa on a 4 hoo 256 do do 66 c 5 a C a 4 95 500 fl Hyp P p

o 4 91256 40 800 er a 5 o 70 ren Rad a 4 85250 ſerkea
a s1 ob ſo onv Ob 8 83 500 Sa l 4 97 906 X An
4 9100b 820Fauo k 98 756 estloraſe al 4 25256 x an III o doldeeet 5 do M d

gibt e
d 10
e 5 12

die Zioetermioe an Es h
15 9
15 10

i 15 5 II

15 5 12 0 arlahiter

11 6 12 ovveorzed la e

i

I

C

S

33 250 de

h

o n

S
S

r äk m

e

c

J

e

u

k 14 a 4
Deutsche roth erans

e

110 000 a in

berliner Börso 4 Roy 1909 Emtaeavogasätre Nr r I7 E 12 i ü hoh 1, 70 1 z ca 15 Se z xi GCold gbl 20 1 Fess 4 1 6o WBerlin Sankdiskont 5 m 6 7
Privatdiskont a

Er 9
Rbl 2ſ6

achar et
Bee85 7560 r 232600 ſeenb ert u 4 Germania 0 6u 00 13 rterte 8 47 3 c on S o e c a 5do XV 192 150 i 6 ani 4 100 00B Kaiterer o 2 G 50 cher Wer 7 33 e Aera 5 15 278 7 S Lew J 0 8e t

XXVr Ia 4 100 456 Landriseh2 d röi s06 Königsotadt 10 4 60 70h e derägu 0 569 99 Mitte 7 à nis 83 u chulte 71 6 129 00d
a1 50 A I 34 24 000 Mgdbbaue 49 E e Gas v n 4 e8 500 g Wild r z 269 b 8chneo dert I in dI XIXVXVI 329 51 75 Mann 5 7 in gor Lönnd ſ ſen o 6 126 250 I s 7 0 lis e do er z 347 o s 5 docdn

G er Cir d 90 d 4 29 60 Mir e dedeet a 4 Bögedörauhl o 4 84 500 Congergia 3 10 2e7 75 Fön Farienh I 8 d o e st es 9060
22 690 h 4 753 Fatzanhefer 202 500 chen 7 i do m t ge h 148 25jonöi o 4 92 75 h Se 1 55 500 fo ſſerdert 9 ſof 25014 Soinner 1 0 d s ergab arm i5 o ne77 2506 03 4 100 000 a la EEEBIEE 23 415 o do Loalist 146 29 z ge Meta 7 75d83 7560 06 u I 4 1909206 Kens Gas 3 51 1000 Schuſtheiss 914 2237 756 ConttRrb un 4 4 33 250 Wenig bers 1 e hoegt 5 6 107 000

o v O7 u a e0506 Fhotog 2 d 51 758 Soanoauer 60 45131 500 io r T39 19 Königs reihte t e i 2 2 90
do m 66 99 v 50 70 h aras X 2 i 2000 Veroinsd w 0 195 000 Sotto Maseh 2 s 91 50 r I 10 00 z e 7 456o 94 95 39 30 4066 r Eis 4 95 250 0 St Pr 0ſ2 212 506 rohe Fap 7 12 271 006 her Krieg 6 r a z
do 04 u I 25 51706 Mord Shoyd d M velora 0 5 60 28000 ma n 1 i e er C ha hen 25 e

wut 3 De
o O C a 4 No0 206 do d Aus wärtige Dessau an 9 s 756 Kroget u r cu c zie 9 ſie 205
o do 1908 4 101 306 Oosehſied a WHoch Victor S 7 n 75B t t eleg 4 soboſöb krog a 8 a 7e 37o do 87 95 d 30 2 206 ſo i ärauh rot 5 9 48 so ſo n du 7 10 259 10 ruht 37 i 270 0 h se J 30 53 000 50 tn al o don Sriegecdibr a 500 o Med fo i 7s ſunn freide ſüs do Pannee a azge
Pr Hyp 50 o Koksw J Dantiger 010 148 000 do Oest u i eo2 256 e 12 214 on e 7 63 50do do v 2 83 750 Orast Kopss e W oon böcimadeer 520 230 S 2 de e1 9n rn 29 laden s 141 750 eder Se 7 e c
do do v 28 87 756 Patrenh Br do Üniooedr O 20 309 250 40 Asph es s 20 236 n absein 1 6 151 50 e 250h v ebenuägu s 4x103 900 90 Hietor ab 7 s doc dabgiehl7 30 es an ieert e ſina so Pr detze7 e co
do do u 4 977560 h Ant h ar Dössſd Adſer o 4 69 256 30 Jute i M4s 120 269 da Tiett 7 d lizz s t 128 506
m loo ao v 3 91006 Rhhet 105r1 91 259 o hofeſbr O 8 121 750 o Kabehen 1 6 107 60 rn 10 209 20 Segen Sol 0 10 006
90 vk 1913140 4 99 10 h 94 25b frankf tenn s 130 256 ſao Lin kixo z 8 152 27 Curt dötto 7 4 182 i e wenst 112 806
o r i9 i 99800 do We dorn dern den O i dotelee gpene 5 19 83 r ehe 7 t non ſo en e ve e i 4 100 00 o Laß S i02 750 Gerelsderg 0 5 70 008 ſo Spfegeigſ 1 24 le an 5 e u So iſi Se e

a ar 19194 4 101 006 Romd hätt 5 a 44102 506 Gläck auf 9 133 506 o teinre 4 251 906 Leom s 53226 Sonst 139 900

ten 2e do 1908 a 4 101 500 Schall Gr99 a 97 00B Herkul Cass O 10 159 256 do Togröhr s 54 001 er das 97 0 4825 J 144 80b6
ſo n en 006 SehſKleind 5 a 992560 Höcherlbrau 0 44 50n o Wafteof 312 995 40 pr ſht a e u Aadtberg n 26 75bde 7 39 24 756 PSchuck 40210 4 97 50B I Holsten O eo 506 do Wag L 112133 o0 heran Los n s r 149 256
Leiae v 10n 000 Höggor Wo 0 127 000 Ware 20i81 ingel ch 7 17 230 000 rin ae x i 4 59 206Schulth Br 5 jlsenbecka0 0 0 73 256 Dingegdah 17 0 73 00 an n r tark anf J 256
o x 29 er Seit a a on o0c iel Schſocs 0 10 133 506 Dommitreh 138 756 ehe a cor u 3 33 a06
o x a 55 39 Sjem el ſ83 49 Kisirbr ed 0 28 33 756 Donnersm I 31255 toten den s s es o7 an 4 o toen Glas 54 10103800 Meoſer Bee F 130 250 Der Ale ben 7 9 149 eoregoele gadg 7 4025 h

rin a 4 101 006 Siem Hafsk3 c 4 93 750 Konterstein 3 67 756 e Vrr Ala hizeo6 o 00 z 7900 do am Did 117 295 2506ha a 250 ſStemscher s a 48 er hietet o 9 e ſocim 72 87 e zeit 7 108 de e h e
ſein os a 91 500 S mon des a 28 400 Unabr ünna 0 60 750 o V d ar ſcaceorhech I 20 200 801 San a e90 xxiV 12 c 38 92 506 Stettbred s 48100 500 Lindeger 14 217 500 Dreso ßaug I 5 145 758 e2b Wohs 7 7 i dte et 00 X 183 756
do AlbOb o u 23 106 Stett Ooru S a r JlowendorOtm G 12 170 00B o Gar o n 515 215 25 r rwel g 107 286 r 112 193 20

jao do 040 34 55 000 ſo dirassd à 4 Veruig r 10 9 hüregtetat z 203 106 Maimocie 5 z l Nolwrek A I 8 119750
kän X 4 100 506 Steen Ihn u ehe dösta Sieg i ſo co Mark rn e 18 15200 Paol udo V 17 a 4 o toc aggerme 314 83 256 Overschies 4 95 00B x 6 122 906 e erisn 7 0 124 222 old Zinh 5 52 cöe

ſo v iaeeta 4 e 41 o e Mä ler h he bigen 71ſo u 5 22 hier a 92 50B Pauſshöhe O 5 107 006 an wo g o vor s 78 u afalrt I 8 54 eSekutttaeeeeee Foſeheſorau 10 170 10 e Verz 20 283 900 et z ha 3l 69 82 v x 91 005 Unit d Iinden a s5 096 Roctocker 010 172 756 Dax o de 72 215 00 h u s Ware Taſelglas 15 e
Kom ob 38 51 7083 er Ompte 54 5 100 5006 Sechiegeſ 010 i de be Por zen r i 18 500 en v 60 ferhlevdes I 0 113 80b

t n Wotf B Jtisd u 86 2 4 83 590 Schöfteorheaf 0 45 80 756 vgam Im et 10 i 50 re zo n 4 T 558 z Tel Sorlinerſ7 180 900
i v in 4 98 et Eis 4 8250 Sedeaten r O s 127 008 Se 48 157 50 rientk i Jelteu od rejo V i 4 9900 ſo Sisenw An äteo sos Sinner I 239 00 i0 h Teltou Kan S fre 65 5002 tet Salin Z i0 ſo so b Baum S 9 133 753 It Gr la ox W 1 53 690 erh 98 506 e Teederacheſ7 14 231 256 leſen an 5 5 53 305 40 rot 9 89 25 eſo X er I 4 100 306 rer a 4 100 506 Vrnse Artorn 6 92 000 ſeitraentert 2 27 7 756 44 ca o vor serl al ffre 108066

e e e rn a Weh San 7 187 500 thatenIdo v 851 256 Pech Ked d 44 IWiesd Kron r M Schönt 000Zrhehat in h h h e b Kron r t 35 5 S ArmsStrud 113 do BotGartj freo ſt26 255e äelſat Mich a e e e 7 G ber e e hl h 23e E e s el e e rig inev n e Fs 206 t 7 el e Inigoſs z ue e e e e e e e elhehIchwrzb HI 47 4 99 706 Rapht Golk d 4 100 oon o färstind 79 u 256 c 8 r r b feutoo Not 10 104 0066
go 4 100 e a 100 e goni 38 tod o of es 1 10 13 506 ſgertereine ns i Jde W 4 101 G etwa d 4000 o Pappen 41 73 506 00 cone s 107 720 mieg t u e do V o 21s0

2 S J ev s a n 5 ſie 0508 Aer Cewn u o 149 so o in Ter 7 ö 193 i e gedest J i 256 r

ntbeeeleeee int e a i netenjo k r 100 l e Mtſie 9 kagt Wolhw s 109 256 Löhlß srgw 211 182 52 Thör Salin 3 68 00bB

4 ra t 9 e EEBEEo do a 3 r r u s öo Nad u St 7 167 6060 23 606 0 kroetace 1 9 52 500 her Spes 288 008e 4 do Kreditt b i ß ios so Meng m 0 65 59 b 7 65 136 7 s 2 beond Tietz I 7 122 2566ad o d 3 92 906 Sayr 8 t H i 5 104 500 nadron 9 58 256 7 z s x du e 110 179 00b Iitels Kunstt fre 205 006
nie in ſof ars 1 Sie s Aigeerdnn 7 9 n da t Sie h he e a 28600 er ans Ar 1 9 175 0 e lertbe 712 281 borene her 7 13 27 a terin r e let i e aber et 5506 ſo so I 80151 100 Triptis Por2 112 77 75667 do Hauserd I 7 102 00 a Eis st 7 8 206 00v do Finkenkr re 006 rdo do VI 4 100500 ſo Kassenv I 5123 30 en Pru c I 9 210 506 7 s 206 256 4 Du Jueht Aach I 5 106 5066

G 7i x I 3 er ö hdo do h a 3 92 59 do Paklerv I 45113 006 Auwia ad I 18 267 so f 45 g ö 7 8 z do nen re 130 00b Iifb flöha 22 296 00b
42 e 30 22 Pera en 7 10 166 259 n mee 12 232 226 2 v 7 do Oberl G I 18 317 59 Union I 8 128 0066

a e 8810 a en nene 7 e iis zes en Le 2 an ts780 u igef ſndurf veseſſseh e 3 e AngloContin I 73111300 ffeht Guill 8 14350d Wieder Lob 4t0 208 00b6 an e
vwvdothekar u estellt 90 Wechol 8 7 a Aoßalt Kohſ I 4 139 500 FFinkendCem 1 12 142 0066 h El 7 6 123 10 Jenteh 9 J 84 0000

t Mat Tel G 755 Phemn 8k7 7 114 2566 el t e et l 37735 l9 Nied Tel G 10i do Craeviges a fie w e 7 e kloether M 195 a0 i irittabrik 416 244 00b d ChWChbg 7 16 255 0006
eberidetr a 48102 006 ieib feisdu 118 106 r rn 0 127 006 erdd Bis 24 54 25 Cöln i2 258 75b0r 79000 Sodurg Kred I 5 83 100 401 78 h ifraust Zuch 2 16 187 o00 b do do A I 5 83 50 o Ompfrieg 060 5066s 6 in f s Sam u dies 53115 5000 plerb berg 167 756 Freund 7 10 368 00 do Gummi 110 172 82 ſo u 160 25B

13 32 Archmnedes 7 44 756 FFrieärichsh 7 5 136 006 ſo dutespA 112 144 906 t 565 000font 95 006 Dann lnäm 8k 8 132 205 renbrgsgb 124 426 50b Frarch p do Glanest f i
ger Cem a 48102 000 Danzig Prutb I 73128 106 Anzactſeep Se od Fier a 0 96 90 do do L B 9 104 2503 Hanfsehl I is e er
es ab2 e 3 71 60b darmst h 7 6 13659 Iue hatte 78 148 500 be h e re 2050 o Hara kik O o sdo klekt 4 4 88 400 Dessau Lad I 64113 756 Bad Aoilint 7 22 a Ia obeinZeh 5124159 o do Kammer 1 d so bdre

W e t en r a i e 014 126 50b Froitased 1 226 250re rei et e liert 229250 40 ort h 1 5 ſia4 80o 96 98 54 4 100 250 Oeuisohbe Bß 112 217 9000 ehe en 7 6 138 so Her kjsen 7 181 256 90 Frik F 5 54128 75d ao Mete hi ſ 172 00e
en C Ac a Eftekt 7 706 256 9400 e gobh 40 Sp J 10 232 006 do Wollkam I 8 164 00 Nickelw 414 266 10b6

Malen à 0o 208 ſehen 1 n 7300 Sareeienutt 7 e fo henen b 75 210 fo ar e 20e0 3 fus de
ſener 7 S a ſo Mat 7 tie c u 37 Colsenk u I 9 210 10b Mordpark T fre 260026 o Iyp en W7 73183 006

er Braunk d 41 do Vebers BI 9 164 908 ren 7 5 895dr z zusssth 803933 106 Mords Fisch 71 0 78 25 do Thör Metl7 0 175 250

seri Ch dir a loo on b Ken 1 9 s z e a n e ma 977 77 722 etwado do 20 dresdnersk I 73153 406 so 68 50 Sonseh c 13 184 75b6 Oh B I 12 o ögelTol Dr O 3 82 006zen a Sae 115 ſos 7eu a 73 à ger mäbia b z 193 a fisening tos 90B Sogti Masen 13322o un 19 i 4 98 so Eiberf 8okv 7 63109 50B Weissens ſre 12756 Serresh 6ls 115 228 006 do Kokswrk I 163 00ß o A 7 10 215 256
o 32 an 900 tsssner b I 7 128 so Wir en a Ses t el Bot I 8 48 00 b Pr Cem I 16 127 256 Vogtländ 8 0 83 00b6
40 6 Kaisrh d a 98 758 do Kredit 83168 vo o anstsin 114 166 606 Giesel Prit C 9 140 00bo Oänu Hartst I 7 107 256 Voſgta Wolf 913 188 O
do un 1912 42 190 ä0 Gotha Crokr I 8 158 205 arg éon 7221 10636 Gildemst al 7 8 115 756 Oekingsthiu7 0 107 50B Voigt Wine 0 E67 75b
n e 83 9e ſo Prwaiti 7 ist 200 13273 e 2 128 300 n Berg e u yeruärta e u alu ersch Kohſ 30 a Hamb Hyp 8 9 181 00b r rhrer 55 75 do Wollw 7 7 162 006 Ob Eish ku 7 o 84 756 Vorwohl P C 1 22 41 8066

o Päresi Mag c 4 100 006 Hannov Bank J 72 148 00 eher oieß tie an I 8 165 256 0opeln Cem I 10 150 50 W andererf 020 312 006B
Zrowaboreri a 48 100 506 ildesd 86 8 160 10B Zeren kiet 2 16 281 500 Maurig Zek 6112156 30b6Orenst Kp 115 208 90b Warstein Gr 7 6 121256
ſeger tig 394 99 30 m o r 7 8 142 756 82 c Wenn 7 L lückaufsw I 6 92 756 0snab Kupf 7 3 110 00b Wubelsenk I 10 212006
zurd Guks 51 ß5 103756 Kieler bank T 129 750 rn e 7 12 d Sorh kisend 7 20 313 00b Otavi Minen 411 231 25 Wegel nbo 12 198 506
Calmooasb o a onigsb b I 7 130 256 50 Camonto tre go Maschin 7 652139 506 Ottens kisen Z 7 103 756 Wenderoth 71 5
bar Cerd 101 756 Landbank 7 6 113800 e Cichor f I tre 167 500 Grepoin V 10 179 00h6 P an Gasch 7 15 218 000 Wrash Kmg I 9 137 256
Chfabei 2 a 4 2 ein Cra 7 9 172250 40 ler 7 i 171500 Grevendr M I 0 88 000 Fassageas V 6 124 0066 do V I I 160 o
Cont Wass 310 49101 00B Läüb Com k 8 131 60 o 20 17 43103 209 Gritzner M 113 218 00b6Pauksch M o 55 250 L WesselPra 0 66 25b0
Sreſid Str a 45101 60 Uuxemd lat I 9 170 756 e Mrh vott An i Gr Lichterf ß I 0 131 256 do Vz A 4x163 506 esto dute I 9 124 10b6
Dess GasG 5 a 40105 250Markisches I 6 103 50B do ſz Cmot Z 2 70 25 l do Terr 4 Peipers C0 7 4 139 50B Westereglo 2710 203 0066
Ot Cux g a 5 10 80 Maggded 3 V 110 113 606 a e 10 Se ar Strol Tem I 9 1127506 Penig Msch 714 63 205 do Pr Akt 1 43101 256

do Aa a do Privatd I 7 128 7560 do Jutes 77 n 256 und 8ieleſ 2 8 117 50b Petersd l I 62111 904 Westfal Cem 717 197 265bB
10 Vabrs El 3 4 5 104 c0b Meckitd 401 7 9 123 50B n 1 0 e9 75 an M J 7 116 256 do 4 1 92150 90 b Westtf Dr Ind 7 6 183 50d
9t 8ierdr 3 d r 2192 008 do Hypoths v 714 275 506 de Weronnn 7 16 49 250 Zuttsmann M 6 88 106 Petrolw A I 0 44 10 do Drahtwk 713 224 75b
dt kisb 86 2 43 93 506 Meining do I 7 45 25B do Möhlen u i HagehPap 4 6 106 00 Phönix lit 47 9 213 80 Kupfer 471 0 105 00b6
e 100 c e bohe 7 on 300 42 wer 4 73200 3 en 7 22 lane b Peter 312 s en re 2 2506t Kabelw 3 d a 102 500 0 Sreditd J 62120 256 e go c n 152 500 Hallesche M 126 416 00RB laniawerke 7Z 12 226 800 90 Boo A 6 I fre 000

du t Wassru 4 57 006 Mitteird B F123 500 40 vie s Hamd El 7 8 150 256 Plaven Spitr7 6 125 508 WickingCem 10 125 50b6
diKaisö vid a 94 50B Mölh a R I 655105 756 er 116 18740 Handlg f Gr I 4196 506Pengs80 o 62 00 Wickrathior 110 192 306
dotderam da ar 56 908 Fat r t 1 6 127 2356 en et Bellealſ I 7 109 600 PortaCöreom 3 111 30 Wiel ahratm s 425
do unk 06 a 95 006 Niederdt 7 116 5066 gert Scarft 112 e h Hannov Bau I 0 73 506 ſPosen Sprit0 26 379 000 WwieslochTw J 33102 506

doretf deu 24 94 006 Mord Kred I 7 123 506 r z 53 506 do immodil 1 5 106 00B PPressspUntri s 6 86 000 Wissner 75Ortm Vn 100 d on 756 de Crungers 7 6 114 906 Zetogu Mon 210 16975 do Maschin 7 25 352 2516 Rechwu Waltr z o s6 306 Wilhelmshtt 71 4 81 006
N de u 14 103 4 100 70 Dest Kred 1 93 gieſet gen 5 i e nard Wien6 7 6 1856 00 8avenesStab 721 37 90 Wilke 6asom 8 IE 75Be 27 786 ſo s h 9 180250 133 2 10 733 365 ſaarkon eres o nso o amenso Sp ja s z iiten Aas s cos

fkintr Tiofb 40 99 706 Onabr Zanv via soc gi o o e do 8t Pr I 162 75 e che tet 212 209 000 00 Gusssthi 7 9 228
tod gilozia 49 Ostd f u G 7 7 n22 3050 hiemarcichtt 718 223 00 à do Bw St 7 127 10b6 FeissäMart J 41 88 250 Stablrhr 7 25 370 00b6
S a 4 95 100 PPetered Dis 1104175 606 Co neue D i Harpen 830 7 8 201 000 3 bein Mass I 8 228 o rege Malz 9 3 73 75b6
älihecht s 4 nog e le et 10 s So u I hen rn 9 es von Schatten zeaeneteeeeeneeeeennnneeeneeteeeeeeeeeedo 5 d 32 91 506 do Hyp rein 712 2 Hartungöus4 0 86 750 o Meta O 0 100 50 Lellstoftver 7 63 506en Gicht u 40102 500 feier u 121 750 BI 6 22 c e 2 71 Maldhof 25 200 bkleſtteeh on o ereu s Scn 7 8 ö2 206 i ezeecte713 55 a Höbtat 0 i s
tag a do Ctr z r I 9 152 1010 ürs 12 neoöwigs hött 4 18 217 75 h Spi dig 1 10 175 256 h x 788do ehbsent tre 95 900 s zog echselkud do A 1 55122 008 Zone 60 7 18 3 ein Cehm a 710 61 200 ſo Staherk 7 6 121 901 eeins wette e bunte ne ſo nes en gett ind 70 bös mee ht T er berFeld hen 4 103 on 25 Plan 33 z et i2a cone 4o Gom1ä ist 250 2Jelsonk a 4 Jeichat Ant 7 143 30 Fruig 12 t 40 Hemmor Cm I 4 124 506 0s0 Kalkwerk 7 9 145 00 3röss u 81 et

h on von en tnn o in e 13 es ernannn ist z ſo Sprengat i i i Peree rn i c 4 99 00 do Ard I 7 137 906 e ber Herbrand W 15 180 500 er et z ſ2r 250 ſonen e eJa S on e e es z reden 124 19 c 2623ſten 4 26738 latueäa1 50 on 750 zecz iz i75 258 d Merz tun r r 7icennttheeeeenee ab M e 101 00 ads ſor un4 30 3383 182 ee 2r2iene än z 8 135 7ree Hort 1 170 a Mebeöte 5 15 igs ſpegert 3 61 20
Amd m Perl h 45 101 600 Zu 8 a I0 i 208 el a 93500 kirschog La I 10 159 500 Rolandshütt 7 2 103 00b Paris st 7 20b

do 3 e n 99 Sache an 9 153 1000 n n ,5 0e ſenden er z 1240 3 baresaneſeans a i a r s 25 n 333208 echt fen 127 Aus Götze Preis 273 759 42 3 27
bar Bote 100 900 Sehaattb er 7 a 75 a ar ne h e e on än 14 en eſarim M 9 102 900 ſöchſes ar 7 n cent o baten e e e S en e e ehe Pane z P tenervſſt s 4 s do Sehr ad e 7 118 200 hre z z5 geht 714 270 5010 ters W I 179 00 Stockbim ſo 2lMidernia a 28 750 40 Land 40 7 g re v 3u0eres Eia I 6 11860 hönt God 4 Sachen c 7 12 172 50 a Piatreſ o v
Uirache l d 4101 000 Jidir Halabl z 16 217 595 X 412 199 750 Hotelbetr Gs 4 9 179 ,0060 do Gusest 7 10 244 75B Potersdg 8 J eis z

B Höchatfou a 4 e ä 7 125 500 e e i hat Den 8 97 on 43 Karten 7 10 h
here dern 92 90 e r e 180 750 uttke J 577 Howaldwerk o o 865 0060d0 Kammg I 5 117 254 gilh Banknotenozeh Siniu 4 4 69750 er a 20 7 ne S J Hösten Gew71 0 237 500 00 Thör Brk 5 104 256 Gold et

Ghonentöus 3 a Wata Bd 7145 25h6 ſatt 200 ſo cm fab Z12 les Sorer pia g e er
en a 8080 i r 50ös 306 Jarſedütte 7 75115 250 am doſatiſa 7 8 125 50 o Webstf 7 11 225 O franea AtüeseMsetergd Zu er i Cart loschu 7 19 332 250 Ha neolamn 710 153 506 821 Salzung 7 118506 Russ Goid o 100 t J

h c 7 e do do 7 9 1177 500 Hee Berg 722 445 00b Sagngert M o o s ob Amerikao Hotes a 1975
nete i bä c 112 205 750 Not Baug C 12 220 006 Sarotti 7 5 170 50 o o ine 4205

ſation a n a e n nennen 6263 Haaren a ne o 000 Charſ Was 33 005 Jorarich a 5 108 50 0 8210 a dem 7 137 500 Sieg gehe fHoton 80 e

n in a iöi o ndusfrſe Atien Bee mann 3F 500 Mesgenitt 103 50 7 2560 Fran Banko 00 l bab n z i 4410 600 u et 377 ein I 8 128 750 Kahbſa Porz 712 4 A i 500 offano ßanknoten t 68 450
a 2275 kor 4734 5 101 100 114 242 00 a Aschrsſ 110 160 00 S chimiseh 9 141 756aenehe Moten 80 800do 90 z 99 006 on 5 Grönau 110 166 750 Kapſer och I 0 76 250 Sohne 5 9 134 250 orneg gehe Pote 112 15b

lahm 00 2 7 48100 500 e ab o 250 Hoydon 110 3 Jaltown be 4 14 263 2 See en 27104 426 7 gehenche hetene e
55 000 ich ne Zu z h 71 2 280 äu7 35 Schne rot degenet 2235

34 91 00 Frreoneten o 3 79 ulé é ch Nu Koyiog 2707 4 128 550 do ſt udas 9 50 es Koten 100 K

h ln o i ä3300 e 32 n e nMEEEIEE BI 19 166 Loll Kop 4824 00

Geiſt
Preſſ
entde

Nun
liber
tende

zu u
Uebe

ſche

in de
Weit
nach

wand

inner
meh
lich ſ
ſtelle

2

lehre

in ei
Evang
Denn
herufe

ligion
unter
unter
liſch
lehr
unterſ

haupt

ſeſtſte

geliſch

dern
Fällen

ligion

wenn

ſofern

Grund
lehrun

inſpekt

zu ihr
recht

ſungen

Miniſt
Gehor
ſo ſon

unterh

des ge

der R
Kinde

Deut

n J

og in
eine kl
chen 2
ſah

vom n
in ſe
vilden
der B

V

rahlt
unkel

e un

D

R K
einen
Verbre
fackel

die u
ächt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1909


